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Die „ Nachrichten" erscheinen
Wöchentlich 3 Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
'/„ jährlicher Abonnements¬
preis 1 Mark SS Pfg . resp.
1 Mark SO Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr . S.

Inserate finden die wirk¬
samsteVerbreitung und kosten
Pro Zeile 15 Pfg . — Aus¬

ländische 20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von
F . Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Herr E . Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt « nd Land.
Zeitschrift für olhenburgische Gemeindes rmv LEdes -ZnreresseK.

107 . Sonnabend, den13 . September. 1890.
RmdschsN.

— Die kaiserlichen Majestäten sind am
Donnerstag Nachmittag 2 Uhr in Breslau eingetroffen
und in der Bahnhofshalle von der gesummten Gene¬
ralität und den Spitzen der Regierungsbehörden
empfangen worden . Die Ehrencompagnie hatte das
Grenadier - Regiments Nr . 11 gestellt . Der Kaiser in
der Uniform der Leib - Cuirassiere sowie die Kaiserin be¬
grüßten den General - Jnspecteur Prinzen Georg von
Sachsen sowie den General der Artillerie v . Lewinski.
Hierauf wurde die Front der Ehrencompagnie ab¬
geschritten , worauf der Parademarsch folgte . Das
Kaiserpaar bestieg alsdann den bereitstehenden Zwei¬
spänner, der von einer Schwadron der Leib - Cuirassiere
begleitet wurde. Am Kreuzungspunkteder Schweidnitzer
Straße und des Grabens wurde das Herrscherpaar von
dem Magistrat, den Stadtverordneten und den Ehren¬
jungfrauen begrüßt. Am königlichen Schlosse hatte eine
Compagnie des Grenadier-Regiments Nr . 11 die Ehren¬
wache . Auf dem ganzen Wegs bildeten Abordnungen
der Vereine, Innungen , Kriegervereine und eine zahl¬
reiche Menge Spalier. Der Jubel beim Empfange
sowie während der Fahrt war ein unbeschreiblich großer.
Um 5 Uhr Nachm , fuhr der Kaiser nach der Kaserne
des Leib - Cuirassier- Regiments „ Großer Kurfürst", um
an dem von dem Officiercorps dieses Regiments an¬
gebotenen Esten theilzunehmen. Se. Majestät wurde
unterwegs von der überall dichtgedrängten Menschen¬
menge stürmisch begrüßt.

— Prinz Heinrich von Preußen ist zum
Commandeur der 1 . Matrosen-Division ernannt worden.

— Wie der „ K . Hart . Ztg .
" gemeldet wird, hat

Fürst Bismarck während seines Aufenthaltes in
Kissingen dem daselbst zur Kur sich gleichzeitig aufhalten¬
den deutschfreistnnigen Parlamentarier vr . Alexander
Meyer eine Einladung zur Tafel zugehen lassen . In
der Unterhaltung soll u . A . die zukünftige Stellung
Bismarck's als Herrenhausmitglied berührt worden sein.— Der deutsche NeichscommissarMajor v . Wiß-mann kehrt demnächst nach Ostafrika zurück , ob unter
seinem bisherigen Titel oder als Gsneralgouverneur
steht, der „ Kreuzztg .

" zufolge , noch nicht fest. Das
genannte Blatt schreibt weiter : „ Die Anwesenheit des
Majors v . Wißmann in Ostafrika ist aus mehrfachen
Gründen nothwendig. Zunächst darf man nach den
viel längeren Erfahrungen anderer Colonialstaatm nicht
annehmen , daß mit der Niederwerfung des Küsten¬
aufstandes für alle Zeiten Unruhen und Auflehnungen
einzelner Stämme beseitigt wären. Auf dem umfang¬
reichen Gebiete werden sich noch oft solche zeigen, und
es ist nothwendig, noch längere Zeit mit einer ge¬
ordneten Macht dort zu erscheinen . Dann hat sich
Major von Wißmann als ein tüchtiger Organisator er¬
wiesen auch über die militärische Seite hinaus ; seine
Thätigkeit umfaßte alle Seiten einer in ihren Anfängen
befindlichen Colonialverwaltung. Endlich hat der Reichs-
commissar noch verschiedene Pläne in Bezug auf das
Hinterland, welche er kurz in seinen , durch die Weiß¬
bücher bekannten Berichten dargelegt hat. Vor Allem
hat er die „ westliche Küste "

, wie er sie nennt, d . h.
die drei großen Seen : Viktoria, Tanganika, Nyassa im
Auge . Major von Wißmann möchte auf jeden dieser
drei Seen je einen deutschen Dampfer bringen.

"
— Das rauchschwache Pulver hat sich , wie

man aus Glücksburg meldet , beim Manöver durchaus
bewährt . Die Vortheile vor dem bisherigen Pulver
sind in die Augen springend. Ein mit einem guten
Glas versehener Führer kann einen Theil des Gefechts¬
feldes ungehindert übersehen . Beim Angriff ist im

. Augenblick zu erkennen , wann die Colonnen zum ent¬
scheidenden Angriff auf den genügend erschütterten

^Gegner vorbrechen müssen . In der Vertheidigung
dagegen kann man, gegenüber den Bewegungen des
Gegners, leicht dessen Absichten errathen und die erforder¬
lichen Gegenmaßregelntreffen . Dem Vertheidigerkommt
das rauchschwache Pulvermehr zugute ; er kann , wenn das

Gelände einigermaßenübersichtlich ist, deutlicher als bis¬
her erkennen , wann der Angreifer Unterstützungen heran¬
führt, seine Reserven seitwärts schiebt und seine Kräfte
zur Entscheidung zusammenzieht . Die Feuerleitung ist
entschieden erleichtert. Auch die Wirkung des eigenen
Feuers kann man am beschossenen Ziele im gegebenen
Falle besser als bisher beobachten und verfolgen.— Eine Veränderung der Uniformen
unserer Marine wird seit den letzten Jahren ge¬
plant, aber man hat noch immer nicht eine endgültige
Entscheidung über die Einführung einer bestimmten
Uniform getroffen . Der Kaiser und vor allem
Prinz Heinrich von Preußen interessiren sich auf das
Lebhafteste für die Frage der Neubekleidung ; nach vielen
Prüfungen ist man zu dem vorläufigen Ergebniß ge¬
kommen , eine der englischen Marineuniform ähnliche
zunächst zu erproben, um sie später einzuführsn. Ge¬
rade die Uniformirung der Marine ist äußerst schwierig,
denn der Seemann darf sich durch seine Bekleidung in
keiner Weise behindert fühlen, und eins besondere
Uniform für die Tropen, die gemäßigte und die kalte
Zone würde aus vielen Gründen nicht angehen . Daß
die bisherige deutsche Marineuniform nicht praktisch ist,
darüber bestehen in Fachkreisen keine Zweifel, ist doch
schon die offene Brust in den Tropen geradezu eine
Marter für die Leute. Die glühende Sonne färbt die
Haut in wenigen Tagen braunroth und zahlreiche Be¬
legung der Lazarethe mit brustwunden Leuten zeigt,
daß die Verbrennung der Haut schließlich ein Aufplatzen
derselben hervorruft, das äußerst schmerzvoll ist und
nur langsam geheilt werden kann . Bereits vor
Monaten wurden in Kiel Leute mit den geplanten
neuen Uniformen eingekleidet und von hohen Marine¬
offizieren besichtigt , und es verlautet, daß der Kaiser
dieselben ebenfalls in Augenschein nehmen wolle , in¬
dessen ist über eins erfolgte Besichtigung nichts Sicheres
bekannt geworden . Das mäßig weite Tuch - bezw.
Leinenbeinkleid der geplanten neuen Uniform wird
durch Zusammenziehen der Schnalle gehalten . Während
jetzt das an der Brust offene Hemd gleichsam die Stelle
einer Weste vertritt, über welcher die kurze blaue Jacke
getragen wird , fällt die letztere fort und macht dem
Hemde allein Platz , das in weiten Falten den Ober¬
körper bedeckt und bis an den Hals geschlossen ist . Die
Mütze ist in ihrer Form ebenfalls der englischen entlehm.

— Der an die Zeitungen versandte namenlose
Aufruf „ An die Arbeiter Deutschlands " , als
dessen Quelle eine ebenso namenlose „ Commission für
die Verbreitung socialpolitischer Flugschriften" sich vor¬
stellt, wird von dem größten Theil der Presse überein¬
stimmend wegen seines geschmacklosen Schwulstes und
unklaren Geredes abgewiesen . Die Sache wäre von
keinem Belang, wenn nicht im Voraus Reclame für
die Kundgebung gemacht worden wäre , indem man
sogar die Person des Kaisers mit ihr in Zusammen¬
hang brachte und eine gewaltige Massenwirkung von
ihrem Inhalt in Aussicht stellte . Am 1 . October, dem
Tage nach Aufhebung des Socialistengesetzes , sollten
vor jeder Fabrik im deutschen Reiche Exemplare dieser
Massenbroschüren zu 10 Pfg . feil geboten werden , und
im Ganzen sollte sine Auslage von einer halben Million
zur Verwendung gelangen . Vergleicht man den Inhalt
des jetzt versandten Aufrufs mit jener pomphaften
Ankündigung , so kann man allerdings über die Naivität
nur staunen, mit der hier von den ödesten Allgemein¬
heiten und dem hohlsten Phrasengeklingel Eindruck auf
die Arbeiter erwartet wird . Das Ganze liest sich wie
die geschäftliche Reclame für irgend ein gewagtes
Unternehmen, dessen Chancen und Vorzüge nach Mög¬
lichkeit herausgestrichen werden , wobei es dem Verfasser
auf eine Hand voll Uebertreibungen mehr oder weniger
nicht ankommt . Gegenstand der Anpreisung für den
vorliegendenAufruf ist natürlich die kaiserliche Social¬
politik , die nach dieser Darstellung das Unmögliche
möglich machen wird, die aber schwerlich irgend welche
Vollmachten ertheilt hat, sie so zu interpretiren , wie
es in diesem Aufruf an dis deutschen Arbeiter, unter

Hierzu zwei Beilagen.

Verleugnung des einfachsten Tactesundjedes practischen
Verständnisses für die Denkart des Arbeiters geschieht.

— Der vielbesprochene Aufruf an die Arbeiter
ist eine Privatspeculation , deren Unterstützung dis
Regierung abgelehnt hat.

— „ Religion ist Privatsache, " so heißt es
bekanntlich in dem socialdemokratischen Programm, und
darum spielte sich die Agitation der Socialdemokraten
zum Austritt aus der Landeskirche bisher nur in einem
kleinen Kreise ab ; das soll nun anders werden , sie soll
im großen Stil betrieben werden . Die Seele dieser
ganzen Agitation ist der kürzlich gewählte Stadtver¬
ordnete Voztherr ; sämmtliche Gewerkschaftsvorständs
sind ersucht worden, am 16 . September keine Ver¬
sammlung abzuhalten, da an diesem Tage eine Massen¬
versammlung, um für den Austritt aus der Landes¬
kirche Propaganda zu machen , veranstaltet werden soll.
Herr Vogtherr und seine Genossen wollen deshalb die
Angelegenheit auf 's Angelegentlichste betreiben, um am
Tage der Volkszählung mit der größtmöglichsten An¬
zahl Dissidenten aufwarten zu können . Als Johann
Most den Austritt aus der Landeskirche betrieb, ver¬
hielten sich die übrigen Führer der Socialdemokraten
aus Opportunitätsgründen sehr ablehnend dagegen, sie
befürchteten nämlich , daß namentlich die Landbevölke¬
rung dadurch vom Anschluß an die Socialdemokratie
abgehalten werden könne . Auch jetzt liegt die Sache
ähnlich , wenngleich die Führer nicht mehr so stark
bremsen als 1877 und 1878,

'
da Johann Most die

Agitation betrieb. Auf dem Parteicongreß in Halle
wird der Satz des Programms „ Religion ist Privat¬
sache" seitens der Berliner Delegirten angefochten
werden, jedoch, wie augenblicklich die Sache liegt, noch
nicht gestrichen werden , da die Mehrzahl der social¬
demokratischen Führer der Ansicht ist, daß die Be¬
denken, welche 1877 und 1878 obwalteten, noch nicht
ganz beseitigt sind.

— Seitdem der Festungsrayon von Ehrenbreitstein
im Frühjahr dieses Jahres bedeutend erweitert worden
ist, rückt die Entfestigung der Stadt Koblenz
näher. Die Garnison, welche zur Zeit aus 7 Bataillonen
Infanterie, einem Feld-Artillerie- Regiment und einem
Pionier - Bataillon besteht, dürfte für dis offene Stadt
zu groß sein ; es sind deshalb Versetzungen zu erwarten.
Namentlich wird das in Koblenz garnisonirende4. Garde-
Grenadier- Regiment Kaiserin August « in die Concen-
tration des Garde- Corps nach Berlin , Charlottenburg
und Potsdam einbegriffen werden , da durch den Tod
der Kaiserin Augusta ein äußerer Grund für weiteres
Verbleiben des Regiments in Koblenz fortgefallen ist.
Das Elisabeth- Regiment wird wahrscheinlich seinem
3 . Bataillon nach Charlottenburg folgen , während es
in Frage steht, ob das Augusta - oder das 4 . Garde-
Regiment zu Fuß nach Berlin übersiedelt , da auch
Potsdam für eins der Regimenter in Aussicht kommt.
Das 2 . Garde- Feld- Artillerie-Regiment wird ganz nach
Potsdam kommen , wohin die neuerrichtete Reitende
Abtheilung, aus einer Batterie des 1 . Garde-Feld-
Artillerie - Regiments und einer solchen des Feld-
Artillerie- Regiments Generalfeldzeugmsister(1 . Branden-
burgischss ) Nr . 3 zusammengesetzt , bereits vorher ver¬
legt werden wird. Bekanntlich trug die Reitende
Abtheilung des 1 . Garde - Feld - Artillerie - Regiments '
bisher kein Abzeichen auf der rothen Achselklappe . Da
jetzt ein äußerlicher Unterschied mit der Reitenden
Abtheilung des 2 . Garde - Feld - Artillerie - Regiments
festgesetzt werden muß , dürfte eine kaiserliche Verord¬
nung über die Abzeichen in den Achselklappen der
beiden Reitenden Abtheilungen zu erwarten sein . Ueber
die Verlegung des 2 . Eisenbahn- Regiments und des
Garde- Fuß-Ärtillsrie- Regiments wie des Garde- Train-
Bataillons verlautet nichts.

— Ueber die Selbstmorde von Schülern in
Preußen während der 6 Jahre von 1683 bis 1888
entnehmen wir der „ Etat. Corr .

" folgende Angaben:
Im Jahre 1883 haben 58, im Jahre 1884 41 , 1885
40, 1886 44, 1887 50 und 1888 56 Schüler Hand



an sich selbst gelegt . Unter den jugendlichen Selbst¬
mördern befanden sich 19 , 14 , 10 , 8 , 17 und 12
Schüler höherer Lehranstalten , die übrigen besuchten
niedere Schulen . Dem Geschlechts nach trennen sich
die 289 Selbstmörder in 240 Knaben und 49 Mädchen.
Die Forschung nach den Beweggründen der Selbst-
tödtungen ist bei den Schülern besonders schwierig,
da über die seelischen und körperlichen Eigenschaften
der jugendlichen Selbstmörder , sowie über deren Vor¬
leben vielfach ausreichende Beobachtungen , welche als
Anhalt für die nöthigen Ermittelungen dienen könnten,
nicht vorliegen . So erklärt es sich, daß bei 86 Selbst¬
morden von Schülern oder bei 29,8 pCt . aller die
Ursache unbekannt blieb . Im klebrigen tritt als Be¬
weggrund besonders hervor die Furcht vor Strafe , die
bei 80 Selbstmorden , darunter bei 78 Schülern niederer
Lehranstalten , aufgeführt ist ; Geisteskrankheit und
Schwermuth trieb 26 , gekränkter Ehrgeiz 19 ( 11 Schüler
höherer Lehranstalten ), Furcht vor dem Examen , be¬
ziehungsweise nicht bestandenes Examen oder nicht er¬
folgte Versetzung 16 (darunter 15 Schüler höherer
Lehranstalten ) zum Selbstmord . Sieben Mal wird
Spielerei , fünf Mal unglückliche Liebe als Beweggrund
angegeben.

— Der österreichische Kaiser begiebt sich am
16 . d . Mts . zu den preußischen Manövern in Schlesien.
— Wie an zuständiger Stelle verlautet , wird Kaiser
Wilhelm am 2 . k . Mts . zur Theilnahme an den
Hofjagden in Steiermark eintreffen.

— In Gibraltar ist es zwischen Spaniern und
englischen Offizieren zu einem Conflicte gekommen . Drei
englische Offiziere , welche am Sonntag von einem
Picknick zurückkehrten, wurden von Spaniern , mit denen
sie in Streit gerathen waren , mißhandelt und durch
Dolchstiche verwundet . Die englische Militärbehörde
hat eine Untersuchung eingeleitet.

— Eine Erbitterung zwischen den Spaniern und
Engländern bei Gibraltar war schon seit Monaten be¬
merkbar , und es haben letzthin auch mehrmals diplomatische
Verhandlungen bezüglich Gibraltars zwischen Madrid
und London stattgefunden . Auf spanischer Seite be¬
hauptet man , die Engländer hätten widerrechtlich ihre
Schildwachhäuser auf der schmalen Landzunge , welche
die engliche Festung mit dem Festland verbindet , vor¬
geschoben und sich dadurch einen Theil der neutralen
Zone angeeignet . Diese Behauptung gewinnt an Wahr¬
scheinlichkeit, weil die Engländer eine Erweiterung ihres
Hafens nach Nordosten planen und für die hierzu auf-
zusührenden Dämme eine entsprechende Ausdehnung
ihres Territoriums sehr gut gebrauchen könnten . Die
Spanier erklären deshalb , daß die verschiedenen Excur-
sionen der englischen Soldaten und Officiere auf das
neutrale Gebiet nur den Zweck hätten , um dabei stets
die auf Rädern stehenden englischen Schildwachhäuser
um einen oder mehrere Fuß breit vorzuschieben . Es
kam dadurch öfter vor , daß Spanier die einzelnen eng¬
lischen Soldaten insultirten und bisweilen auch thätlich

.angriffen . Die englische Regierung suchte diese Zwischen¬
fälle in der Regel auf gütlichem Wege beizulegen , was
indessen jetzt bei der Mißhandlung von Offneren nicht
ganz so leicht abgehen wird . Zur Ruhe kann jedoch
diese Grenzfrage den Spaniern gegenüber nur dann
gebracht werden , wenn England eine Garantie dafür
bietet , daß es bei seinen geplanten Hafenerweiterungen
in Gibraltar keinen Fuß Landes mehr in Besitz nimmt,
als ihm vertragsmäßig von der Landzunge gehört.

Orizinal-ComspondcnWundNotizen.
— Militärisches . Am Mittwoch Abend gegen

8 Uhr kam das 1 . Bataillon unserer Infanterie wieder
aus dem Manöver zurück. Die Regimentscapelle , welche
in der Nacht vorher gegen I V- Uhr über Bremen mit
dem Ausstellungszuge in die Garnison eingerückt war,
empfing die Rückkehrenden auf dem Bahnhof mit der
Nationalhymne und begleitete dann die 4 . Compagnie
nach dem Schlosse zur Ablieferung der Fahnen . Gegen
10 Uhr rückten auch die beiden anderen Bataillone
ein . Am letzten Manövertage war die Hauptübung
unserer Truppen , bei welcher die ganze Division gegen
einen markirten Feind kämpfte . Während des Gefechtes,
welches von 8 '/s Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags
dauerte , standen unsere 91er bei Gesmold auf Vorposten.
Das Wetter war während des Manövers im allgemeinen
recht gut , es gab wenig Regen , und nur einmal wurde
den Mannschaften durch Regen ein Bivouak verleidet.
Auch die Quartiere waren im Ganzen befriedigend.

-I- -o

— Die Stadt Oldenburg ist sehr dabei interessiert,
daß in den sie durchfließenden Wasserläufen auch
Wasser enthalten sei und es entspricht dem Zwecke der
Ansammlung von Wasser , wenn bei der Stau - und
bei der Posthausbrücke kleine Stauanlagen vorhanden
sind , welche in wasserarmer Zeit den vollständigen
Ablauf verhindern . Es scheint sich aber herauszustellen,
daß diese Einrichtung recht unangebracht und auf die
Dauer schadenbringend ist, denn es wird die Ablagerung
der von den Wasserläufen mitgeführten Sinkestoffe allzu
sehr - gefördert . Es kommt hinzu , daß bei der Her¬
stellung der Pfahlwerke in der Hausbäke vom Herr¬
schaftlichen Garten bis zum Posthause s . Z . angenommen
ist, daß das aus 1 Fuß unter Null des Staupegels

vertiefte Flußbett alljährlich geschlötet werden
müsse, und daß diese Arbeit durch die Bankanlagen
an beiden Seiten des Wasserlaufes sehr erleichtert
werde . Wir erlauben uns daher den Wunsch mehrerer
Mitbürger zu erkennen zu geben, daß der Stadtmagistrat
die berührte Angelegenheit einer Untersuchung unter¬
ziehen lassen möge ; denn es ist nicht ersichtlich geworden,
daß in den zurückliegenden ungefähr zwanzig Jahren,
während welcher der gegenwärtige Zustand nach und
nach sich herausgebildet hat , etwas durchgreifendes ge¬
schehen sei , um einer Verschlickung der Wasserläufe
vorzubeugen.

*
4-

*
— In der Hunte werden Untersuchungen ange¬

stellt , um festzustellen, ob es dem neuen Dampfer Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzoges möglich ist,
bis an die Stadt heranzufahren.

-st -st

— Ein sehnlicher Wunsch . Von allen Seiten
laufen aus dem Lande Klagen darüber ein , daß der
Oldenburger Octobermarkt auf den 1 . October verlegt
wurde und dadurch mit dem Ovelgönner Markt auf
einen Tag fällt . Beide Märkte wurden bisher von den
Landleuten stark besucht . Bleibt nun die jetzt gegebene
Verordnung bestehen, so werden beide Märkte dadurch
den größten Schaden haben , denn wer den einen Markt
besucht, muß dem andern fern bleiben , da es keinem
gegeben ist, auf zwei Stellen zu gleicher Zeit zu sein.
Mit einer abermaligen Verlegung des Oldenburger
Octobermarktes würde dem Wunsche von Hunderten
entsprochen werden . Zeit dazu ist es noch genug.

— Naturwissenschaftlicher Verein . Nach
mehrmonatlicher Sommerpause hielt der Verein am letzten
Sonnabend seine erste Sitzung wieder ab , in welcher
Herr Geh . Medicinalrath Or . Goldschmidt seinen an¬
gezeigten Vortrag : „ Aus der Mappe eines Arztes " hielt.
Die langjährige praktische Erfahrung des Vortragenden
auf medicinischem Gebiete ist in Stadt und Land zu
bekannt , um auf dieselbe noch als auf etwas ganz be¬
sonderes hinzuweisen . Aber nicht unerwähnt darf es
bleiben , daß der Vortrag mit drastischen plattdeutschen
Episoden aus den Erlebnissen des Referenten durch¬
würzt war . Wie sehr der Vortragende an sich selber
als Arzt thätig ist, beweist die geistige und körperliche
Frische , die er sich trotz seiner 86 Jahre bewahrt hat.
Noch heute kann er trotz seines hohen Alters unentwegt
seiner Praxis nachgehen.

-st -st*
— Jmkerverei « . Die Wandervsrsammlung in

Loyerberg war außerordentlich gut besucht. Herr
Lehrer Ostermann hielt zunächst einen gemeinverständ¬
lichen, hochinteressanten Vortrag über dis Verbesserung
der Bienenweide . Dann wurde beschlossen, am 6 . und
7 . October in der Stadt Oldenburg in der Nähe des
Marktplatzes in einem geeigneten Local eine Honig¬
ausstellung zu veranstalten , aus welcher die Käufer
alle Sorten Honig in reinster Waare direct aus den
Bienenzüchtereien beziehen können . Der Honig ist in
diesem Jahre sehr fein , die Ernte ist als Mittelernte
zu bezeichnen . Die schwersten Stöcke wiegen 60 Pfund,
einzelne Imker hatten sogar Stöcke von 70 Pfund;
im Durchschnitt wiegen 3 Stöcke 100 Pfund Brutto.
Zum Schlüsse wurde der Bienenstand des Herrn Oster¬
mann einer Besichtigung unterzogen , worauf Herr O.
seinen Jmkerbrüdern ein liebenswürdiger Gastgeber
war . Die anregende Versammlung war gegen 8 Uhr
Abends beendet . Mit Ausnahme des Münsterlandes
waren die meisten Landstriche unseres Landes auf der
Versammlung durch Bienenzüchter vertreten.

-st -st

— In den hiesigen Wirtschaften wurden
dieser Tage Sammelbüchsen zum Besten des evange¬
lischen Krankenhauses ausgestellt und von den Anwesen¬
den auch sofort bedacht . Möchte dieses Beispiel Nach¬
ahmung finden.

*

— Die Wangerooger Schulkinder sind
zu einem dreitägigen Ausflug in Oldenburg eingetroffen.

-st -st

— Wenn man sich nur zu helfen weiß.
Seitdem die neue Bauordnung , welche bei Neubauten
die Stärke der Mauern und die Höhe der Zimmer
vorschreibt , in Kraft getreten ist, wird strenge auf die
Befolgung der Vorschriften gesehen und jedes Zuwider¬
handeln unnachsichtlich geahndet . Deshalb wurde auch
kürzlich auf dem Ehnern bei einem Gebäude , welches
schon unter Dach gebracht war , von der Baupolizei be¬
fohlen , die zu niedrigen Zimmer höher zu machen . Was
nun ? Sollte man den Dachstuhl wieder abreißsn und
von vorne anfangen ? Das wäre zu kostspielig geworden.
Nach einigem Besinnen und manchem bedenklichen Kopf¬
schütteln . machte man kurzen Prozeß , man schob das
Dach mit seinen Pfannen und allem Zubehör in die
Höhe , krobaturn «st.

-st -st

— Theures Gras . Der Händler B . hatte in
der Nähe von Moorsee für eine auswärtige Roß¬
schlachterei ein Fohlen gekauft , welches er über Loyer-
berg und Etzhorn transportirte . Da das Thier unter¬
wegs großen Hunger verrirth , nahm er , ohne lange zu
fragen , einige 100 Schritte hinter dem „ Hesterkruge"

von einer Wiese zwei Handvoll frisch gemähtes Gras ,;
und gab es dem armen Vieh zum Fressen . Tags '
darauf schrieb der Eigenthümer der Wiese , wenn er
nicht binnen der und der Zeit für das sich widerrecht¬
lich angeeignete Gras den Fond des evangelischen
Krankenhauses um 10 ^ bereichert hätte , würde er
wegen Diebstahls angezeigt.

-i-
— Wenn Einer eine Reise thnt . Am

Dienstag gerieth bei Wangerooge der Wagen , welcher
zwischen dem Anleger und der Insel den Verkehr ver¬
mittelt , in eine tiefe Kuhle . Er konnte nicht wieder
heraus und die Insassen befanden sich in einer ebenso ,
unangenehmen , wie nicht ungefährlichen Lage . Auf j
ihre Hilferufe wurde vom Dampfer „ Rordfriesland"
ein Boot ausgesetzt , welches zuerst die Passagiere aus s
ihrer mißlichen Lage befreite und dann das Gepäck;
beförderte . s

* ->- »
— Böser Sturz . Gestern Nachmittag stürzte:

in der Heinrichsstraße ein etwa Zjähriger Knabe köpf- ,
über in eine Abortsgrube . Auf das Geschrei seines .
Bruders sprang der Vater , welcher auf dem Stallboden !
beschäftigt war , direct aus der Luke und hatte das i
Glück, seinen Sohn noch vor dem Erstickungstod be¬
wahren zu können.

-st -st

Dauelsberg . Der Colonistenbestand auf unserer
Arbeiter - Colonie beträgt z . Zt . 32 Mann , darunter -
7 geborne Bremer und 5 aus dem Oldenburgischens
gebürtig ; es sind im vorigen Monat 14 Colonisten

'

abgegangen , von welchen 3 gleich in feste Stellung ge- ;
kommen sind ; von den 32 Colonisten , welche augen¬
blicklich auf der Colonie sich befinden , sind 2 Commis,
1 Schreiber , 1 Cigarrenarbeiter , 1 Eisendreher , 1 - !
Gärtner , 1 Maurer , 1 Maler , 1 Schornsteinfeger , 1H;
Tapezierer , die andern gewöhnliche Arbeiter ; die Ver - § ^
pflegungskosten haben im Augustmonat pro Tag und §

'

Mann 28 '/s H betragen . 1 -
-st -st ^

Stedingerland . Die Wahlmänner des Wahl - j
'

kreises Delmenhorst - Wildeshausen - Berne sollen beab - j
sichtigen , für die Wiederwahl der bisherigen Abgeord - i
neten zum Landtage Hoyer , Alfs , von Heimburg und
Wenke einzutreten . — Die Gesellen - Krankencasie der s «
Gemeinden Altenesch , Bardewisch und Warfleth hatte < !
im Januar beschlossen, auch die bisher nur unterstützungs¬
pflichtigen Meister als active Mitglieder mit allen !
Rechten aufzunehmen ; die entsprechend abgeänderten !
Statuten haben nunmehr die Genehmigung des Amtes - '
Delmenhorst erhalten . , ;

*
*

' *
4 '

Elsfleth . Die für Rechnung der Rhedereifirma >1 1
I . B . Lübken Hieselbst auf Johann Lange 's Schiffs - s i
werft in Vegesack im Bau befindliche Bark „ Concordia "

s <
ist Donnerstag Nachmittag glücklich vom Stapel ge- j i
laufen . Das Schiff ist aus bestem deutschen Eisen her - i -
gestellt und 1260 Register - Tons Netto groß . Führer z
wird Capt . Segebade . Die Ausrüstung ist in etwa; ;
4 Wochen vollendet . Eine größere Gesellschaft Herren )

'<
und Damen hatte sich zum Stapellauf nach Vegesack

' !
begeben . - i

Nordenham . Der am 10 . Septbr. Morgens >
hier angekommene Petroleum -Tankdampfer „ Prudentia " i >
mit einer Ladung Rohöl und Petroleum , insgesammt

' i
3300 Tons , ist der größte der bisher hier angelaufenen
Dampfer . Die Entladung desselben in die Tank 's ge¬
schieht mit einer Druck - Pumpmaschine des Dampfers .

'
^

Als Maßstab für die Leistungsfähigkeit der Maschine i
mag angeführt werden , daß die 3,300,000 LZ be- ?
tragende Ladung in 20 Stunden hinausgeschafft wurde.
Die Löscharbeit geschieht ununterbrochen Tag und Nacht , ^
Nachts bei electrischem Lichte . ;

Vechta , 11 . September. Die scheu gewordenen !
Pferds des Ziegeleibesitzers H . rannten gegen die Mauer
zwischen den beiden Spiegelscheiben eines Putzladens .

'

Die Mauer , obgleich massiv gebaut , wurde vollständig
zertrümmert , ebenso die Holzumfassung der Spiegel¬
scheiben, während diese selbst unbeschädigt blieben.

— Die Kaninchen haben sich in den letzten Jahren
zwischen Lohne und Vechta in den Fuhren gewaltig ver¬
mehrt und besonders die Scheunen sind wahre Brut¬
stätten derselben . Merkwürdig ist es nur , daß sie
früher den Nachstellungen der Jäger so gut zu ent¬
gehen mußten und ihnen jetzt massenhaft zur Beute
fallen . Da nun die Jagd auf Hasen erst mit dem
1 . October beginnt , giebt es hier recht Viele , welche
behaupten , die Jäger könnten die Kaninchen nicht mehr >
von den Hasen unterscheiden und suchten diese in den -
Kartoffelfeldern auf . ,
„ - - - — Z

Bremen , 11 . Sept . Buffalo Bill ' s abenteuer¬
liche Welt hatte am Mittwoch noch viel mehr Schau¬
lustige angezogen als am Tage zuvor . Schon um
3 */z Uhr waren die Tribünen größtentheils besetzt und
auf der Straße zwischen den beiden Hälften des groß¬
artigen Zeltlagers hatten Hunderte Aufstellung genom¬
men , um die Indianer , Cowboys und sonstigen Acteurs
beim Usbertritt von den Zelten nach dem Circusplatz
zu sehen . Das Dach der Locomotivenrotunde des ehe-



is Mligen Köln - Mindener Bahnhofes diente mehr als
!s Ändert Zaungästen zum willkommenen Aussichtspunkt,
:r wo sonst noch ein erhöhtes Plätzchen zu erhaschen
l- war, sah man es dicht besetzt. Gegen 4 Uhr waren
n denn alle Tribünenplätze eingenommen ; selbst außerhalb

der Tribünen drängte man sich . Es ist danach anzu¬
nehmen, daß etwa 8000 Personen Eintrittsgeld bezahlt
haben. Auch am Donnerstag hatte sich eine ungemein
große Zuschauermenge eingefunden . Nahezu alle Plätze
varen ausverkauft. Freitag und Sonnabend finden
täglich zwei Vorstellungen statt. Die Nachmittags-
Vorstellungen beginnen um 3Vs Uhr, die Abend -Vor¬
stellungen um 7 V- Uhr. Wie in Hamburg, wird des
Abends der weite Circus durch Oleo -Vapor- Licht be¬
leuchtet, und zwar wird durch diese (s . Z . auch im
hiesigen Freihafen gezeigte Methode) eine außerordent¬
lich große Helligkeit erzeugt , welche dem fremdartigen
Bilde noch größere phantastische Reize giebt. An
rauschendem Beifall fehlte es vielen der Productionen
nicht. Dem Einen imponirten am meisten die Leistungen
der Schützen , während der Anders, von dem ethno¬
graphisch so interessanten Treiben der Indianer, der
Dritte von den fabelhaften Reitkünsten der Cowboys
oder der wohl noch nie in Europa sichtbar gewesenen
Büffeljagd mehr entzückt wurde, kurzum , jeder wird
seine Rechnung gefunden haben . (Wes . -Ztg .)

r — Aus den Bädern . Die Zahl der auf
r Norderney angekommenen Badegäste und Fremden
r betrug bis zum 9 . September 15,996 gegen 15,967
i im Jahre 1889 . — Aus Borkum sind bis zum 7.
- d . Mts. 5827 Badegäste und Fremde angekommen.
- * qe

, Berlin , 9 . Sept . Die Leidensgeschichte des in
i dem Wiederaufnahmeverfahren glänzend freigesprochenen
i Kaufmanns Gustav Lebram in Berlin ist ergreifend und
- zeigt wieder einmal, wie brennend die endliche Lösung
) der Frage der Entschädigung unschuldig Verurtheilter

ist. Vor einem Jahre war Lebram ein in behaglichen
Verhältnissen lebender glücklicher Familienvater. Heute
hat er zwar nach einem Jahre qualvoller Leiden seine
bürgerliche Ehre wieder erhalten, aber er ist körperlich
und seelisch ein gebrochener Mann und finanziell ruinirt,

> denn er ist inzwischen, wie das ja erklärlich ist , in
: Concurs gerathen. Seine Verurtheilung erfolgte auf
; die lügnerischen Aussagen der drei Mädchen hin , die
- ein ihnen für die Entdeckung des Schuldigen von einem
i Beamten in Aussicht gestelltes Geschenk von iVs ^
l veranlaßte , sich dahin zu vereinigen, den ihnen ganz
! unbekannten Lebram für den in Frage kommenden

Wüstling zu erklären. Auf dieses Zeugniß hin wurde
er verurthsilt . Ein Revisionsgesuch wurde verworfen,

i weil keine Rechtsirrthümer Vorlagen . Das neue Beweis¬
material , welches herbeigeschafft wurde, um ein Wieder¬
aufnahmeverfahren durchzusetzen, erschien der I . Straf¬
kammer in Berlin nicht stark genug , um den Antrag
zu bewilligen . Schon lag bei Herrn Lebram der Befehl

! zum Strafantritt vor, da eilte seine Frau direct zum
Justizminister, und Rechtsanwalt Munckel legte gegen
den Beschluß der I . Strafkammer Beschwerde ein . Die
Beschwerdeinstanz nahm sodann neue eingehende Zeugen¬
vernehmungen vor und das Resultat derselben war so
vernichtend für die Glaubwürdigkeit der drei Mädchen,
daß diese sich schließlich zu einem Geständnisse ihrer
bodenlosen Niedertracht herbeiließen. Herr Lebram aber
muß von Neuem anfangen, sich eine Existenz zu gründen.

rir rp

— Zum „ Fall Lindau " erläßt vr . Mehring,
der Chefredacteurder „Berliner Volkszeitung" , folgende
Erklärung : „In dem „ Fränkischen Courir "

, der „ Saale-
Zeitung" und , wie man mir sagt , noch in anderen
Blättern veröffentlicht ein Herr Otto Neumann - Hofer
ein Feuilleton, in welchem er ein Langes und Breites,
für mich sonst Irrelevantes über den Fall Lindau redet,
dann aber erklärt , es zeuge von „schlechtem, herzlich
schlechtem" Geschmack, die Gerichte des Landes in dieser
Angelegenheit anzurufen ; dagegen müsse ein von beiden
Thülen berufenes Ehrengerichtin der Sache entscheiden
und wenn die Angreifer — der Herr nennt ausdrück¬
lich in diesem Zusammenhangs meinen Namen — sich
einem solchen nicht stellten , so müßte er sie als „ feige
Verleumderbrandmarken" . Ich beeile mich zu erkären,
daß ich jedes , gleichviel wie zusammengesetztes Ehren¬
gericht in dieser Sache ablehne und ich fordere
Herrn Otto Neumann - Hofer auf , nunmehr seine
Drohung wahr zu machen . Das Weitere wird sich dann
finden . Nicht für diesen Herrn, aber für die Blätter,
welche sein Feuilleton ausgenommen haben , bemerke
ich noch, daß ich jedes Ehrengericht in dieser Sache
ablehne, weil und nachdem von Herrn Lindau die Herren
Theaterdirectoren Barnay und L' Arronge vor dem
Verein „Berliner Presse " als Schutzzeugen angerufen
worden sind . Ich habe gegen die Zeugenschaft dieser
Herren ganz und gar nichts einzuwenden — im Gegen-

f - theile ! — aber ich habe Gründe — Gründe, deren
Triftigkeit ich dem öffentlichen Urtheile binnen wenigen

. Wochen in einer besonderen Schrift unterbreiten
werde — , welche es zur erschöpfenden Klarstellung der
Sache nothwendig machen, daß die Herren Barnay und
L 'Arronge nicht hinter den verschlossenen Thüren eines
Ehrengerichts, sondern vor den gerichtlichen Schranken,
in einem contra - dictorischen Verfahren und unter dem

Zeugeneide abgehört werden . Ich ersuche die Blätter,
welche das Feuilleton des Herrn Otto Neumann-Hofer
abgedruckt haben , auch diese Erklärung ihren Lesern
vorzulegen.

* P

— Vermischte Nachrichten aus dem Reiche.
Sonderburg, 10 . Sept. Bei den Schlußmanövern
in Schleswig trug sich folgender Unglücksfall zu. Die
erste und zweite Batterie des Feld - Artillerie-Regiments
Nr . 9 fuhren bei einem Stellungswechsel eine steile
Böschung im Trabe hinunter und machten eine Haken¬
schwenkung , wobei die Laffetts des dritten Geschützes
zweiter Batterie umgeworsen wurde. Der Protzkasten
mit den Stangenpferden hielt sich im Gleichgewicht,
wobei der Protzkasten abbrach . Die kolossale Gewalt
des Druckes schleuderte die fünf Bedienungsmannschaften
von ihren Sitzen . Der Kanonier Bestedt , aus Hamburg
gebürtig, kam unter das linke Hinterrad und das
Geschützrohr zu liegen . Hierbei wurde seine Hirnschale
derart getroffen , daß der Tod sofort eintrat . Der
blutüberströmt Daliegende wurde von der stürmenden
Infanterieüberlaufen, was einen erschütternden Anblick
gewährte. Ein anderer Kanonier kam mit einem
schweren Beinbruch davon, ein dritter mit einem
leichten Bruch , während drei weitere leicht verletzt
wurden. Dis Lazarethgehilfen und der Arzt waren
sofort zur Stelle ; der Kaiser, welcher von der Höhe
den Unglücksfall mit ansah , sandte alsbald seinen Flügel¬
adjutanten , um sich nach dem Sachverhalt zu erkundigen.
— Westerland a . Sylt, 11 . Sept . Das Strandhotel
ist in der vergangenen Nacht vollständig abgebrannt.
Das Feuer brach um 10 Uhr Abends aus und währte
bis zum Morgen. Es ist niemand verunglückt . Die
Feuerwehr mußte ihre Thätigkeit auf den Schutz der
Nebengebäude beschränken . — Graudenz, 10. Sept.
Auf dem Schießplatz in Gruppe platzte eine Granate.
Ein Artillerist wurde getödtet, zwei andere lebens¬
gefährlich verletzt . — Minden i. W . , 11 . Septbr.
Gestern Abend fand eine entsetzliche Benzinexplosion in
einem Droguengeschäft statt. Das ganze Haus ist
zusammengestürzt und steht in Flammen. Zwei Lehr¬
linge werden vermißt. Der Inhaber wurde durch
Pioniere, welche sich eifrig an den Rettungsarbeiten
betheiligten, aus den Trümmern hervorgeholt; er hat
nur leichte Verletzungen davon getragen. Die Pioniere
und die Löschungsmannschaften sind zur Zeit mit den
Aufräumungsarbeiten beschäftigt , um womöglich die
beiden Lehrlinge noch zu retten . — Metz , 11 . Sept.
Am Montag Nachmittag überschritten 200 französische
Soldaten des an der Grenze manövrirenden 148.
Regiments die letztere und begaben sich in das IVs
Kilometer entfernte Dorf Aumetz, um Getränke und
Taback zu kaufen . Der Aufforderung der Gendarmen
und Grenzbeamten, das Dorf zu verlassen , leisteten sie
auch sofort Folge.

Aeber die Haide.
Eine Ehrenrettung.

Sehr vielen Menschen gelten Haide und Moor als
Inbegriff derjenigen Gegenden , die am meisten aller
landschaftlichen Reize entbehren, die vom Schöpfer bei
Austheilung der Gaben am stiefmütterlichsten bedacht
wurden. Für sie ist's auf der Haide langweilig, öde
und trist ; sie finden sie gerade paffend als Wohnung
der Torfbauern , als Weide der schmutziggrauen Haid-
schnucken, sowie zum Tummelplatz aller guten und bösen
Geister, welche im menschlichen Aberglauben und Un¬
verstand ihr antikes , ehrenwerthes Elternpaar haben.

Der Umstand nun, daß eine große Anzahl Geister¬
geschichten und Sagen (und gerade die wunderbarsten
und schauerlichsten ) der nordischen Länder auf Haide
und Moor ihren Schauplatz haben , weist aber darauf
hin, daß diese Landstrichs doch nicht ohne Einfluß auf
das Gemüth des sie betretenden Menschen gewesen
sind, wie man vielfach annimmt, daß sie mithin auch
ihren Antheil von der Schönheit der Mutter Erde
empfangen haben , wenn dieselbe hier auch mehr einen
melancholischen , wehmüthigen und Küstern Character
trägt . Die Eigentümlichkeiten der Haide, welche in
ihrer einförmigenErhabenheit wohl am meisten an das
endlos sich dehnende Meer erinnern , haben auch von
jeher bei tieferblickenden und fühlenden Naturen volles
Verständniß nnd beredte Bewunderung gefunden . Ich
erinnere nur an N. Lenau, H . Heine , K . Jmmermann,
E. Schwab rc.

Die Schönheit der Haide liegt aber nicht bloß in
dem Momente der gedankenschweren , herzerhebenden
Einsamkeit . Wer sie schauen will in ihrem heiter¬
lachenden Frühlingsgewande, der richte jetzt , wo der
Herbst seine ersten ahnungsvollen Schatten wirft, mit
empfänglichem Sinn seinen Spaziergang dorthin . Thau-
frisch erglänzt es rings am Wege , und die Morgen¬
sonne blickt mit freundlichem Gruße vom tiefblauen
Himmel hernieder. Der Saum der Haide ist erreicht.
Eine Wolke von süßem Dufte strömt uns entgegen,
unsere Nerven angenehm anregend und den letzten Rest
von „ Morgendämmerlichkeit " aus unfern Augen fächelnd.
Ist daß das niedrige, braue Kraut ? Ist das die viel¬
geschmähte Haide? Mit Millionen Blüthen geschmückt
liegt die weite Flur vor unfern Blicken ! Da schimmert
und glänzt es vom schneeigen Weiß bis zum dunkeln

Roth und Violett in den verschiedensten Farben und
Formen. Ein ganzes Heer emsiger Bienchen summt
um all' die honigreichen Blumen und Kräuter, die im
Volksmunde mit dem gemeinsamen Namen „Haide"
bezeichnet werden . Vornehmlich sind es die Vertreter
zweier Ordnungen, welche mit üppigem Geranke den
dürftigen Boden bekleiden : nämlich die Haidekräuter
(Drioiusas) und die Haidelbeergewächse (Vnoolusas ) .
In buntem, kaum entwirrbarem Geflechte schlingen sich
weitrankende Moosbeeren und hartblätteriges Winter¬
grün um die aufstrebenden Neste der Glocken- und
Besenhaide, und auf braungelbemMoose ruht in üppiger
Fülle die purpurne Kronsbeere. Dazwischen nicken
hochragende Molinien mit ihren Samenrispen und am
Sumpfe dort , wo sich der scheckige Feuersalamander
sonnt, schaukelt das schimmernde Wollgras . Hier hat
sich um einen verwitterten, weißborkigen Baumstumpf
das hübsche Schlangenmoosbreit gemacht ; giftige , roth-
getüpfelte Fliegenpilze lugen neugierig daraus hervor,
beschattet vom schmetterlingsblüthigen Ginster. Und
weiter- wo der rosige Buchweizen steht, dort am birken¬
bewachsenen Walle unter der rothbeerigen, heiligen
Eberesche bildet die Brommbeere einen fast undurch¬
dringlichen Zaun . Schwarz und roth hangen die saftigen
Beeren in Masse von den stachligen Ranken nieder
und laden uns ein zum erquickenden Frühstücke . Rings
tiefe Sonntagsruhe . Rur eine muntere Haidelerche
steigt jubilirend zum blauen Aether empor, als wolle
sie Krummacher's innige, fromme Weise (mit einer
kleinen Variation ) dem friedlich Rastenden zurufen:

„Auf stiller Haid ' wohnt auch der liebe Gott.
Er färbt das Morgenroth,
Die Blümlein weiß und blau
Und labet sie mit Tau:
Auf stiller Haid ' ein lieber Vater wohnt!"

_ _ __ N.
Vergnügungen.

— Der Verein „ Erholung " hielt gestern
in „ Oppermann's Hotel" einen Ball ab . Die zahlreich
Erschienenen vergnügten sich in dem geschmackvoll
decorirten Saale bis zur frühen Morgenstunde. Zu dem
allgemeinen Frohsinn trug das hübsche Arrangement und
die Decoration des Saales nicht wenig bei und wenn
derselbe jetzt mit zu den am allermeisten benutzten ge¬
hört, so ist dies ein Verdienst des Herrn Oppermann,
welches Jedermann anerkennen muß.
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Oldenburg , 12 . Septbr. CourSbericht derOldeuburgischr«
Spar- und Leih -Bank . gekauft verkauft

pCt. vCt.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,60
3 '/,pCt . do . do . . 99,60
8 '/ , PCt . Oldenburg. ConsolS . 100

(Stücke ä 100im Verkauf >/« pCt . höher .)
4pCt . Oldenburg. Communal- Anleihen . .
4pCt . do. do . . .

(Stücke von 100 ^!L)
3 '/, PCt . Oldenburg . Communal-Anleihen .
3 '/, PCt . Oldenburg . Bodencredit- Pfandbriefe

(kündbar)
8 '/, PCt . Flensburger Kreis- Anleihe . . .
3V, PCt . Landschaftliche Central- Pfandbriefe
8 PCt . Oldenb . Prämien- Anleihe . . . .

(jetzt in pCt. notirt)
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior . -Obligatione» .
8 '/, PCt . Hamburger Rente . 98,70
3 >/, PCt . Hamburger Staats - Anleihevon 1887 98.45
3 '/, pCt. Bremer do . von 1887,

1883 und 1890 . . . . . . .
3 PCt . Baden- Badener Stadt - Anleihe.
4pCt . Preußische consolidirte Anleihe
3 '/, pCt. do . do . do. .
5pEt . Italienische Rente.

( Stücke von 20,000 frc . und darüber .)
5pCt . Italienische Rente . 95,40

(Stücke von 4000, 1000 und 500 frc .)
4 PCt . Römische Stadt - Anleihe II .—VI . Serie 86,20
4 PCt . Sardin . Eisenbahn - Priorit. II. Serie,

garantirt . 85,80
(Stücke von 500 Lire im Verkauf V, PCt.
höher .)

8PCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten,
garantirt . . 57,70
(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ . PCt.
höher .)

8 '/, PCt . Schwedische Staats - Anleihe von 1886 96,80
3 '/, PCt . Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe 94,40
4pCt . Pfandbr. d . Braunschw . - Hannov. Hypo¬

thekenbank . 100,70
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden- Credit - Actien-

Bank . 100,50
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .- u.

Wechselbank . 100,30
8 '/, PCt . Pfandbriefeder Rhein. Hypoth .-Bank 94,35
5pCt . Borussia- Prioritäten . 100
5 PCt . Bickefelder Prioritäten . 100
4 '/-°/« Warps - Spinnerei - Prioritäten, rück¬

zahlbar 105 103,50
4 pCt. Glashütten- Priorität ., rückzahlbar 108 100,60
Oldenburgische Landesbank - Actien . . . .

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt. Zins vom
31 . December 1889.)

Oldenb . - Portug. Dampfsch . -Rhed . - Actiea
<4pCt . Zins vom 1 . Janr . 1889.)

Oldenburger Glashütten- Actien . . . . »
(4°/o Zins vom 1 . Januar 1889.)

Warpsspinnerei- Stamm - Actien, Stücke
ü 1000 (franco Zins ) .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in -kt
„ „ London „ für 1 L. „ „
„ „ New- Dork „ für 1 Doll. „ „

Holländische Banknotenfür 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notirten gestern:
Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank - Actien —
Oldenburg . Eisenhütten- Actien ( Augustfehn ) 120 PCt . B.
Oldenb . Verstcher.- Gesellschafts - Actienper Stück 1221 G.

Discont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.

68,25

101,25

10l,0S

100,85
95,10

168
75

166,80
20,315 20.415
4,165 4,215

16,76 —



Butter , Waage
Butter , Markthalle
Rindfleisch . . .
Schweinefleisch .
Hammelfleisch
Kalbfleisch . . .
Flomen . . . .
Schinken, geräuchert
Schinken, frisch .
Speck, geräuchert
Speck , frisch . .
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst, frisch.
Eier , das Dutzend
Hühner, Stück .
Feldhühner . .
Enten, zahme, Stück
Enten , wilde . . .
Kartoffeln SS Liter.
Bohnen, junge, '/skß
Wurzeln, 85 Liter .
Zwiebeln, Pr. Liter
Kohl, weißer, Kopf
Kohl, rother , Kopf .
Blumenkohl, Kopf .
Spitzkohl, Kopf . .
Aepfel zum Kochen , 85
Gurken, Stück
Torf , 80 81 . . . .
Ferkel, 6 Wochen alt

Wlarktvreise
vom « ». September 1890.

Vs

50

Liter
10

Witternngsbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

° Rs.
Barometer

>Parijsr
aus Zoll u.

! Lin.

10. Spt. 7U . Nm.-f- 13,3764 28 . 2,7 10 . Spt.
11 . „ 8 „ Bm.4 - isti 762,928 . 2,2

11 . „11 . „ 7 „ Nm.Z- 10,8760,928. 1,4
12. „ 8 „ Vm.- f- 10,7765 28. 3,212 . „

Lufttemperatur
Monat , höchste , niedrigste.

!,6

^ L8S0.

von !Rjokt. naoN
7,27 . 10,57.

/ l,43 . 5 .20, 8,25.
17,46 .10,69 .1,48.

6,25 . 6,28.
^7 .30 . 11,24 . 3,5.

6,22 . 9,26.
1,S3.

7,L5 . 9,40.
1,48 . 5,20.

8,Sb.

V7U-
Lrs-
ILSll.

OsQLd

7,55 . 11,35.
S.18. 6,36 . 9,45 .^

7,45 11,28.
3,20 . 6,27 . 9,40 . /
6.16. 6,2 . 11,3 . .

1,58 . 5,31.
8,43.

3,1. 11,6.
3,16 . 6,56 ,
S.35.

Literatur.
— AllenJagdliebhaberndürfte die Mltttheilung

von hohem Interesse und gewiß sehr erwünscht sein,
daßsoeben ein Blatt zu erscheinen beginnt, welches es
sich zur Aufgabe gemacht hat, das bisher wenig gepflegte
große Gebiet des deutschen Jägerhumors den
Interessenten in ansprechender , in unserer heimischen
Literatur noch nicht vertretenen Form, zugängig zu
machen . Waidmännische Fliegende Blätter
nennt sich dieses neue, im Verlage der bekannten Firma
Haasenstein L Vogler A . - G . erscheinende Unternehmen,
daß sich , nach der uns vorliegenden Probenummer zu
urtheilen, sicherlich bald der Sympathien der betheiligten
Jägerkreise erfreuen wird, denen es hiermit bestens
empfo hlen sei.

'

Hopfen - Bericht
von Stern L Hahn , Hopfen - Commissions - Geschäft.

Nürnberg , d . Sept. Das Geschäft bewegte sich gestern
bei einer Zufuhr von ca. 300 Ballen noch in ziemlich ruhigen
Bahnen , heute dagegen zeigte sich etwas regere Kauflust, so-
daß die ganzen Zufuhren , ca. 800 Ballen vom Lande und
300 Säcke von der Bahn , ziemlich rasch gekauft wurden.

Preise sind fest und einige Mark besser . Stimmunganimirter.
Markthopfen la 140 - 185 , IIs, 95 — 130.
Württembergs !! „ 190 - 200, „ 170.
Hallertauer „ 180— 185, „ 155 — 170.
Badische „ 186 - 190 , „ 165 —175.

Äusloosungerr.
3Vs °/° Goldenftedter Anleihe. Zweite Ziehung

vom 10. September 1890 . Nr . 15, 39, 116, 122,
127, 148, 158, 183, 242 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . Mai 1891 an bei der Oldenburgischen Spar- und
Leih - Bank. Restant : Nr . 240 . fällig seit 1 . Mai 1890.

Amsterdamer Industrie - Palast 10 Fl . -
Loose. Die nächste Ziehung findet am 1 . October
statt. Gegen den Coursverlust von ca . 3V Mark
pro Stück bei der Ausloosrmg übernimmt das Bank¬
haus Car ! Neuburger , Berlin , Französische
Straße 13 , die Versicherung für eine Prämie von50 Pfg . pro Stück.

Kirchennachricht.
Am Sonnabend, den 13 . Septbr . :

Abendmahlsgottcsdienst(3 Uhr) : Pastor Willens.
Am Sonntag , den 14. September:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Willens.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 14 . September:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Divisionspfarrer Gosns.

Anzeigen.

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit wird garantirt.

Größte Auswahl und mäßige Preise.tteinr . ttnverstvile , 20 , kiüottensin . 20.
Hatten . Der Brinksitzer Joh . Röbken, z . Z.in Brake , beabsichtigt seine bieselbst belegene

Stelle,
bestehend aus:

einem geräumigen Wohnhause , 3,5493 tia
(42 Scheffelsaat) Garten - und Ackerland,
1,3645 lm Wiesenland , 2,8302 da Nadel¬
holz, 4,10l0 lia Uncultivirt,

unterderHandzuvsrkaufenmit Antritt zum l . Mai 1891.
Liebhaber wollen sich gegen den 29 . Seht . d . I.

beim Unterzeichneten , welcher mit dem Verkaufs be¬
auftragt ist, melden . Sollte ein Verkauf nicht zuStande kommen , so wird die genannte Stelle am

Montag, den 29 . Septbr. d . I .,
Nachm. 4 Uhr,in Kunst GasthauseHieselbst getheilt oder im Ganzen

auf mehrere Jabre verheuert werden, wozu einladet
D . Nipken.

Gegen Provision und Gehalt
suche allerorts tüchtigeVertreter.

In Referenzen erforderlich.
Georg Wetterhahn , Mainz,

Rhein- und Moselweinhandlung, gegr . 1832.

Montag , den 13 . September , und
Dienstag , den 16 . September , istM. Schulmanns Tnchviederlage
Feiertage halber geschlossen.

Pökelfleisch , feinste Oimlitiij
billigst bei 4. k. Ltöltjs,

Haarenstr. , Ecke Moltsnstr.
Corned Beef , bei Büchsen und im AnschniÄ

empfiehlt 1. 6 . 8tölt jv.
Roggen - u. Malz - Caffee , Vs LZ 20, 30

empfiehlt _ .1. 6 . 8tö !H«r.

Sättel.
Satteldecken, Reitzäume , Trensen , GebisseStriegel , Kardätschen, Fahr - u . Reitpeitsche« !wollene Pferdedecken, Deckgurteure. empfiehlin reichhaltigster Auswahl

Heinr . Hallcrstcdr,
_ 20, Mottenstraße 20.

fletsch ^ i" frischer Waare wieder singst4?ol ^lsl4lslh troffen und gebe davon auch
Wiederverkäufer billig ab.

^ »« 1 Ilnnelinnrckt.
Hochfeine Tafel - Margarine , L VsLZ80L2 LZ für 3
Garantirt

. reines Schweineschmalz , L Vs L
60 L>, amerik . Schmalz , ü Vs LZ 50 empfielH

1' nnl Nnnelrivarüt.
ra«Billig zu verkaufen. VVSl

gut wie neu. Lindenstraste Nr . 22.
Einweihung .

"WW
Seine geehrten Freunde und Gönner ladet de

Unterzeichnete zu seinen neuerbanten Lokalität«
in der Kurwickstc . 28 am Sonnabend Abend , d13 . Septbr . , freundlichst ein.

Franz Lendermann, Kurwickstr. 28 . °
WU" V» ir« - I7ntori ivlit "ZZZ

im Saale des Herrn Pape . Eingang Kurwickstraßr,!
Sonntag , den 14. Sepk. , Nachm , von 3 Uhr an^

Unterricht für Erwachseneund werden daselbst Schrittst!
ausgenommen, ferner Dienstags , Mittwochs u . Donners-s
tags, Abends 8 Uhr.

SellvoiLvrkLUv.
Heute Abend sowie folgende Tage:

Große Gala - Vorstellung.
Auftreten der neuengagirten Mitglieder wie folgt:

Frl. Condela , Soubrette.
Frl . GeschwisterZopp , Duettisten.
Frl . Marinelüst Chansonette.
Frl . Meincke, Chansonette.
Frl . Nikoline, Coupletsängerin.
Herr Bortsch, Charakter- Komiker.

Zu dieser außerordentlichen Vorstellung ladet er¬
gebenst ein Vrvbvr.

E "
Großheyogtiches Theater.

"W
Sonntag , den 14 . September. 1 . Vorstellung im Abi

Die Karolinger.
Trauerspiel in 4 Acten von E . v . Wildenbruch.

Caffenöffnung 6Vs Uhr. Anfang 7 UhrosovoooocroooovosovoosoooosssQossosy
Montag , den 13 . , nnd Dienstag , den l ^1« . d. Mts . , bleibt mein Gefchäftslocal 8

geschlossen. j
8 !s ^
osooo aoooo «ooosO«ooOoaoL oaoosoooooovo
Hoher Mettage wegen bleibt unser Geschäft geschlossen

vom Sonntagabend 3 Uhr bis Dienstagabend 6V Uhr.
Achtungsvoll

Leopold Moses K Co.
Mein Geschäft bleibt Montag , den 13 . , und Dienstag,den 16 . September , bis 6V Uhr Abends geschlossen.

MblNMWN
Heitigengeiststraße Nr. 30.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Rcdaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße
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^ Landgericht.
(Sitzung der Ferienstrafkamnier vom 10 . d . M .)

I . Der Arbeiter HeinrichBischofs aus Nadorst
hat am 15 . August d . I . zu Sandhatten gebettelt und
dann zu Huntlosen den GeudarmeriesergsantenSchütts,
der ihn deshalb festnehmen wollte , thatlich angegriffen,
wobei Bischofs nicht unerheblich verwundet wurde, da
der Gendarm gezwungen war, von seiner Waffe Ge¬
brauch zu machen . Bischofs wurde deshalb in eins
Gefängnißstrafe von 6 Wochen und 4 Monaten ver-
urtheilt.

II. Der Cigarrenarbeiter Wilhelm Dietrichs aus
Bremen ist angeklagt : 1 . am 30 . Juli d . I . zu
Delmenhorst dem Fabrikanten Borchers Vio Kiste
Cigarren weggenommen zu haben ; 2 . am 29 . Juni
d . I . sich zu 2 verschiedenen Malen einen rechts¬
widrigen Vermögensvortheil dadurch verschafft zu haben,
daß er aus den Namen des Cigarrenarbeiters Klee¬
meyer jedesmal für 25 H Schnaps holte . Angeklagter,
welcher schon vorbestraft ist, wurde in eins Zuchthaus¬
strafe von einem Jahre verurtheilt.

III. Der Handelsmann Diedrich Hoffmeister
zu Neuender-Mühlenreihe, vorbestraft, hat am 10. Juli
d . I . zu Sengwarden dem Wegewärter Hinrich Jürgens
Heu zum Werthe von 2 weggenommen . Hoffmeister
leugnet dis That , wird aber überführt und in eine
Haftstrafe von 4 Wochen verurtheilt.

IV. Der Arbeiter Gerd Diedrich Gerdes aus
Lehe, welcher am 3 . d . Mts. wegen Bettelus und
falscher Namensangabs zu 8 Wochen Gefängniß ver¬
urtheilt wurde (siehe Nr . 104 d . Bl .) , ist heute in
eine Gesammtstrafe von I V- Jahr Zuchthaus, Stellung
unter Polizeiaufsicht und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte für 2 Jahre, verurtheilt.

V. Der Wirth Emil Gose zu Koppsrhörn steht
unter der Anklage , in den Jahren 1889 und 1890
ein Vergehen gegen Z 173, Z . 2 des Str . - G . - B . be¬
gangen zu haben . Die Verhandlung findet unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt und endigt mit der Frei¬
sprechung des Gose von Strafe und Kosten.

Gesunde und ungesunde Wohnungen.
Unter dieser Ueberschrist bringt das „Straßburger

Tagebl .
" einen Artikel, dem wir Folgendes entnehmen:

Eine neue Wohnung ist gemiethet . Gesprächsweise
wird davon Mittheilung gemacht — sofort erheben sich
von allen Seiten Fragen : „Wieviel Zimmer hat die
Wohnung? Ist sie gut eingerichtet ? Wie hoch ist der
Preis?" und viele andere , aber danach : „ Ist die
Wohnung auch gesund ?" erkundigt sich von hundert
Fragern kaum ein einziger . Und doch gehört diese
Frage zu den allerwichtigsten . Der Einfluß, welchen
die Wohnung auf dis , welche darin Hausen, ausübt,
ist ungeheuer groß , der Nachtheil , der eine ungesunde
Wohnung uns zufügt , ist um so schwerwiegender und
nachtheiliger, als wir den größten Theil des Tages
gemeinhin in der Wohnung zubringen. Viele Krank¬
heiten, deren Ursprung unbegreifbar erscheint , wurzeln

^in der ungesunden Wohnung. Es ist nicht schwer,
.sichdie Hauptforderungen für eine der Gesundheit zu¬
trägliche Wohnung zu merken.

Vor allen Dingen muß eins Wohnung trocken sein.
Man vermeide es in Räume zu ziehen, in welchen die
Gegenstände der Hauswirthschaft stockicht werden oder
verschimmeln , in Zimmer also , welche mehr Feuchtigkeit
besitzen, als die äußere Luft, wenn sie einige Stunden
geschloffen waren. Die feuchte Luft in solchen Wohnungen
wirkt unbedingt nachtheilig auf die Gesundheit des
Menschen . Husten undSchnupfen sind dis unzertrennlichen
Begleiter und die Kleinen leidenfortwährendan der Augen-
entzündung . Ja , solche Wohnungen sind die Wiege des
Gelenkrheumatismusund verhindern die völlige Heilung
dieser unter Umständenrecht gefährlichen Krankheit. Des¬
halb hüte man sich möglichst, in ein soeben gebautes
Haus zu ziehen . Es müßte mindestens sechs Monate
leer stehen , damit die Wände gehörig austrocknen
können . In sich schnell vergrößernden Fabrikstädten
wird am meisten gegen diese Forderung gesündigt . Am
gefährlichsten ist eine feuchte Wohnung, wenn sie gleich¬
zeitig kalt ist. Das ist vorzüglich von den Keller¬
wohnungen zu sagen , und die Statistik weist denn auch
nach , daß in den Kellerwohnungen weit mehr Krank¬
heitsfälle Vorkommen als in anderen Räumen . Mit
Freuden ist deshalb das vielfach erlassene Verbot zu
begrüßen, nach dem fortan keine Kellerwohnungen mehr
eingerichtet werden dürfen. Hat man aber nun einmal
eins feuchte Wohnung, so kann den schädlichen Ein¬
flüssen derselben nur dadurch vorgebeugt werden , daß
man fortwährend heizt, bei Tag und bei Nacht . Dazu
muß man immer für frische Luft sorgen , was dadurch
geschehen kann , daß man die oberen Fensterflügel stets
geöffnet hält.

Eine gesunde Wohnung muß weiterhin möglichst
hoch und geräumig, den Verhältnissen entsprechend sein.

In gar zu engen Wohnungen ist es oft beim besten
Willen der Hausfrau unmöglich , Ordnung und Reinlich¬
keit ausrecht zu erhalten. Stets herrscht auch daunMangel
an frischer , reiner Luft. Diese ist aber das Haupt-

i erforderniß zum Leben , ohne frische, reine Luft kann
man nicht gesund bleiben . Deshalb sorge man in allen
Verhältnissen dafür, daß sich die Luft genügend er¬
neuern kann , daß keine schädlichen Dünste, Staub und
Rauch eiudringen. Zu empfehlen ist auch das Streichen
der Fußböden, damit dieselben täglich feucht aufgewischt
werden können . Mau scheue die kleine Mühe nicht,
sie lohnt sich . Ferner wird die Luft des Zimmers
etwas verbessert werden dadurch , daß man grüne
Pflanzen im Fenster zieht . Zwar ist diese Verbesserung
der Luft nur eine geringe . Da das Licht erheitert
und belebend auf uns einwirkt , so sind Helle , freund¬
liche, sonnige Wohnungen vorzuziehen . Bei uns in
der gemäßigten Zone sind die besten diejenigen , welche
nach Mittag liegen . Lebt man ausschließlich in dunklen
Räumen, so wird man bald matt und mürrisch.

Bei der künstlichen Beleuchtung der Zimmer durch
Petroleumlampen u . s . w . wird die Luft stets mit
übelriechenden Stoffen vermischt , was allerdings für
gewöhnlich nur in geringen Mengen geschieht , so-
daß wir es nicht wahruehmen und auch unsere Ge¬
sundheit keinen Schaden nimmt. Letzteres ist aber
der Fall , wenn das Petroleum schlecht, oder die
Lampe nicht gehörig gereinigt ist . Auch herrscht
in vielen Familien die Unsitte, den Docht der Lampe
bei zeitweiligem Verlassen des Zimmers herunterzu-
dreheu . Petroleum spart man Lurch diese Maßregel
nicht , aber man sorgt dafür, daß sich bei dieser sehr un¬
vollkommenen Verbrennung große Massen übelriechender
Stoffe entwickeln, welche die Luft völlig verunreinigen.
Daher sind möglichst Hells Wohnungen zu wählen. Ist
mau aber durch die Verhältnissegezwungen , mit dunklen
Wohnungen sich begnügen zu müssen, so lasse man die
Wände mit einer Hellen Tapete bekleiden , suche über¬
haupt durch Helle Farbeutöns mehr Licht in die Woh¬
nung zu bringen.

Liegt die Wohnung auf der Mittagseite, so herrscht
im Sommer leicht die Gefahr, daß die Luft im
Zimmer zu warm ist . Hiergegen schützt man sich
am besten dadurch , daß man des Nachts alle Fenster,
nicht bloß die unteren Fensterflügel , öffnet und gut
befestigt . Am Tage Lrelen dann Rouleaux, Marquisen
aus grober Leinwand rc. hinzu. Im Winter überheize
man die Wohnungen nicht , eine Wärme von 14 bis 16
Grad Rsaumur ist am geeignetste » . Zum Schluß wollen
wir noch einen Blick in das Schlafzimmerwerfen . In
diesem Raums bringen wir täglich 7 bis 9 Stunden
zu . Darum muß gerade hier für frische, reine Luft
gesorgt werden . Man wähle darum einen größeren,
lustigen Raum zum Schlafzimmer, da man ja doch
seine Wohnung für sich und seine Familie und nicht
für Anders miethet. In wie vielen Fällen geschieht
aber nicht das directe Gegentheil. Die Putzstube oder
der Salon stehen verschlossen da , und in einigen kleinen
Kammern wird die Familie zusammengepfercht . Um
im Schlafzimmer immer reine Luft zu haben, öffne
man während des Tages alle Fenster, die oberen wie
dis unteren. Das Bett soll nicht mit der Längsseite
dicht an der Wand stehen, sondern man stelle es mit
dem Fußende gegen die Wand , sodaß das Kopfende
mitten im Zimmer steht . Dann kann man sich an der
kalten Wand nicht erkälten , und man hat mehr reine
Luft zur Verfügung, als unmittelbar an der Wand.
Die Wohnung beeinflußt den Bewohner in seinem
ganzen Thun und Treiben . Sieht er darauf, daß sie
gesund ist, so hat er den Vortheil davon an Körper
und Geist , er erhält eine erhöhte Spannkraft für die
tägliche Arbeit.
- - - - .

Gcrichtskaleuder.
Angabetermine in Convoeationeu.

September 22 , Montag . Anz .-Nr.
Amtsger. DelmenhorstI . Der Eigner Diedr.

Wilh. Ehlers im südlichen Stadtgebiete Delmen¬
horst hat seine auf dem Brendel belegene Besitzung,
Art . 273 Delmenhorst, verkauft. 175

Amtsger. Löningen. Das zum vacanten
Nachlaß des weil. Eigners Johann Herm. Drees
zu Augustsnfsld gehörige Jrmnobilvermögen, Art.
307 Löningen , soll öffentlich verkauft werden . 182

September 23 , Dienstag.
Amtsger. Butjadingen I . Kraftloserklärung

einer am 20 . Juni 1861 ans Joh. Diedr . Blank
zu Süllwarden, irr soliäuva mit seiner Ehefrau
Sophie geb . Gold zur Summe von 200 Thlr.
Gold eingetragenen, jetzt auf Art . 250 Lang¬
warden haftenden Schuldnrkunde. 137

Das . Ladung hypothekarischer Ansprüche an
den im Eigenthum des Kahnschiffers Hinr . Wilh.
Ottenzu Nordenham stehenden Everkahn „ Helene " ,

! UnterscheidungssignallD b'
. V . 0 . , Heimathshafen

Waddensersiel; früherer Eigenthümer: Schiffer
Johann Hinrich Tantzen daselbst . 167°

Amtsger. DelmenhorstI . Der Arbeiter Her¬
mann DiedrichPlate in Delmenhorst hat aus
Art . 212 Delmenhorst eine Wiese verkauft . 175

Das . II . Die Ehefrau des Landwirths Friedr.
Gerhard Schäfer , Anna Catharme Marie geb . Hart¬
mann verwittwete Oftermann zu Hudermoor und
Gesine CatharineOstermann (minderjährig) daselbst,
wollen die zu Art . 274 Hude katastrirten Im¬
mobilien öffentlich verkaufen . 177

September 24 , Mittwoch.
Amtsger. Westerstede II . Die der Wittwe

des weil. Köters Joh . Friedr . Schrör zu Gießel-
horst , Gesche Helene geb . Vogelfangdaselbst ge¬
hörigen zu Art . 761 Westerstede katastrirten Im¬
mobilien sollen freiwillig öffentlich verkauft werden . 184

September 26 , Freitag.
Amtsger. Delmenhorst I . Der Schlachter

und Viehhändler Philipp LeserFrank in Delmen¬
horst hat von seinen Immobilien zu Art . 804
Delmenhorst Acker - und Wiesenländereienverkauft. 131

September 2 ^, Sonnabend.
Amtsger. Delmenhorst I , Die Geschwister

Eduard Elias Alexander , Rosa RahelAlexander
und Julie Alexanderzu Delmenhorst haben aus
Art . 1 Delmenhorst einige Ländereien verkauft . 181

Oldenburgische Staatsbahn.
AmSonntag, dm 14. Septbr . d . I .,

werden folgende Sonder -Personenzüge
zu ermäßigten Fahrpreisen zwischen
Oldenburg, Zwischenahn und Rastede

gefahren:
1 ) von Oldenburg nach Zwischenahn 3 . 18 u . 5 . 25 Nachm.

zurück 10 . 10 Abends
2) „ „ „ Rastede 4 .00 Nachm.

zurück 7 . 35 Abends
Die Züge halten , mit Ausnahme des Zuges um

3 . 18 Nachm . , an der Ziegelhofstraße, sowie bei Wechloy
und Bürgerseld nach Bedarf an.

Der Zug Nr . 16s. vonBremen 11 .30 Nachts nach
Oldenburg wird vom 17 . d . Mts . an nur noch an
Sonntagen mit Ankunft Oldenburg 12 .44 Nachts ge¬
fahren. Der Zug Nr . 16 von Bremen 10 .06 nach
Oldenburg, Ankunft 11 . 20 Abends, verkehrt dagegen
bis Schluß des Monats täglich.

Außer den Zügen:
Oldenburg Abs . 8 . 57 Morg.
Bremen Ank . 10 . 37 Vorm.
Bremen Abs . 10 . 06 Nachts.
Oldenburg Ank. 11 . 20 „

werden am Sonnabend , den 13. d . Mts . , folgende
Sonderpersonenzüge gefahren , in welchen ver¬
einigteFahr- und Ausstellungserntrittskarte « zu er¬
mäßigten Preisen Giltigkeit haben:

Oldenburg Abs . 2 . 15 Nachm.
Bremen Ank. 3 .22 „
Bremen Abs . 11 . 30 Nachts.
Oldenburg Ank. 12 .44 „

Der Zug 2 . 15 ab Oldenburg wird unterwegs nur
in Delmenhorst, der Zug 11 . 30 ab Bremen dagegen
ans allen Unterwegsstationen nach Bedarf anhalten.

Oldenburg, 10 . September 1890.
Groszherzo gliche Eisenbahn -Directton.

Ein gewisses körperliches Wohlbehagen,
neue geistige Spannkraft empfindet man dem Genuß
von 1—2 bereitet v . ApothekerDallmann . Dieselben sind per Schachtes ^ 1 zu
haben in allen Apotheken . Generaldepot : Apotheker
Schenk , Friesoythe.
Das Berliner Militär -Pädagogium Killisch,

Berlin IV . , Körnerstraße 7,
Dir. : Tiede , Lieutenant d . L . , bereitst auf alle
Militair- Examina wie bisher mit bestem Erfolge vor.

MiMoNss -ache.
Auch in diesem Jahre soll im November ein Ver¬

kauf zum Besten der Heiden - Mission stattftnden.
Wir möchten deshalb alle Freunde der Mission und

solche, die es noch werden wollen , freundlich daran
erinnern, uns auch in diesem Jahre zu unterstützen mit
Gaben aller Art zu dem Verkauf. Handarbeiten, Haus-
und Luxusgegenstände , Eßwaarsn, jeder geschenkteGegen¬
stand , sei er noch so klein, ist ein Beitrag zu der jedem
Christen vorgeschrisbenen Arbeit, an der Bekehrung der
Heiden theilznnehmen.

Im Namen der Frauen des Vereins.
Frau Geh . K . - R . Ramsaner.



Kampfgkmffen-Vkrein
Mdenburg.

Kaiser Wilhelm I. Kysfhäuser-Denkmal.
Da die Art unserer diesjährigen Sedanfeier es nicht

gestattete , dis vom geschäftsführenden Ausschüße in An¬
regung gebrachte Sedansammlung am Orte der Festfeier
vorzunehmen , so haben die Unterzeichneten es über¬
nommen , die Kameraden aufzusuchen, um etwaige Bei¬
träge entgegenzunehmen.

Auch von Nichtmitgliedern des Vereins und Allen,
welche sich für die Errichtung des Kaiser Wilhelm-

, Kyffhäuser-Denkmals interesstren, werden Gaben dankbar
angenommen.

Strackerjan, Major a . D . , 1 . Dobbenstraße 9;
Jtzken , Kanzlist, Mittelgang3 ; Timpe, Buchbinder,
Haarenstr . 6 ; Sebelin , Registrator , Lindenstr. 27;
Helms , Postsekretair a . D . , Nadorsterstraße 73;
Mohnkern. Wirth , Rosenstr . 43 ; Bernutz, Kaufm . ,
Gaststr. 25 ; Hanken , Zimmermstr ., Wichelnstr . 1;
Hartmauu, Kürschner, Achternstr. 59 ; Hischemöller,
Alexanderstraße 16 ; Rowoldt , Schneidermeister,
I . EHnernstr. 1 ; Simon, Hauswart, Oberrealschule;
Töllner , Bademeister , alte Huntestraße 6 ; Gent,
Bäckermeister, Staustraße 14.

Anzeigen.
Gemeindefache.

Holle . Am Montag , den LS. Septbr . ,
Nachmittags 2 Uhr, wird die Erdarbeit zur Herstellung
eines 600 Meter langen , neuen Weges von Grummersort
nach dem Achterdeich an Ort und Stelle ausverdungen,
wozu Annehmer eingeladen werden.

Der Gemeindevorstand.
Lange.

Nadorst . Der Brennereibesitzer Hütte-
ma« n läßt seinefämmtlichen Immobilien:

1 . seine zu Nadorst , nahe der Chaussee, etwa Vs
Stunde von der Stadt Oldenburg entfernt , belegene
Besitzung, mit guten Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäuden , einer neuen Dampf - Kornbranntwein¬
brennerei mit den neuesten Einrichtungen (tägl.
1000 Liter zum öOfachenSatz ), mit 130 Scheffel¬
saat Ländereien , in einer Fläche beim Hause
liegend , bester Bonität, sehr gute Kuhweiden,
worauf 25 Milchkühe gehalten werden können,

2 . das Hsuerhaus daselbst mit entsprechendemLande,
3 . das sog . Wittemoor , groß 5,3642 ira , in Ab¬

theilungen,
4 . das von Ostmann angekaufte Ackerland, 3 Sch . S .,

eins gute Baustelle,
5 . das Wiesenland zu Bürgerseld , groß 4Vs Jück,
6 . das Wiesenland „ Brook " das., groß 4V) Jück,
7 . das Wiesenland „ Brook " am Bürgerfeld , groß

3 Vs Jück,
8 . den Fuhrenkamp „ Brookhusen" , groß 8 Jück,

am Sonnabend, den20. September d . J.,
Nachmittags 4 Uhr,

in Duvenhorst 's Gasthause zum Bürger¬
felde , am Scheidewege , nochmals zum öffent¬
liche« Verkaufe ausbietsn und wird , bei
irgend annehmbarem Gebote , der Zu¬
schlag ertheilt , da Hiittemann jedenfalls
verkaufen will.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auctiona tor.

Rastede . Frau Wittwe zur Mühlen läßt am
Freitag , den 19. September er.,

Nachm. S Uhr,
in Ehlers Gasthause in Rastede , ihre mitten im
Orte Rastede , nahe der Kirche, an der Hauptstraße,
belegen - Besitzung,

Wohnhaus , Stall , mit completerBäckereiein-
richtung, Garten und Torfmoor,

auf mehrere Jahrs zum 1 . Mai 1891 verheuern.
Der jetzige Heuermann giebt die Heuer auf.
Diese Besitzung hat die beste Geschäftslage und kann

namentlich einemBäcker bestens empfohlen werden.
Heuerlustige ladet ein

C . Hagendorff , Auctionator.

Rastede. Heuerlustigs ZuH . Seghorn 's
Köterei

zu Leuchtenburg wollensicham
Freitag, den 19 . September er.,

Nachm. S Uhr,
in Ehler 's Gasthause in Rastede einfinden, um
Zuverhandeln . C . Hagendorff , Auctionator.

Ichaihotz , Bretter, Allen,
Rund- und Kanthch
bedeutend ermäßigten Preisen.

>VL ! U.
Oldenburg , Osenerstraße.

Rastede. Großherzogliche Haussidei-
eommiß - Direction in Oldenburg läßt am
Donnerstag, den 18 . September er . ,

Nachmittags 4 Uhr»
in Uhlers Gasthause in Rastede öffentlich auf
mehrere Jahre verpachten:

1 . das nahe der Hankhauser Wassermühle , am Haupt¬
wege , westlich des Wasserzuges belegene sog.
Kleinemoor , groß 1,5133 tta — 18 Scheffelsaat,

2 . das bisher von Düser benutzte, an Stratjebusch
belegeneLand, groß 25a 34 gw — 3 Scheffelsaat.

Pachtlustige ladet ein C . Hagendorff , Auct.

Verpachtung.
Edewecht . Der KöterHerm. Jüchterjanz

zu Nordedewecht beabsichtigt am
Montag, den 15. September d . I .,

Nachmittags 3 Uhr,
seine zu Nordedewecht belegene

Köterei,
bestehend aus einem Wohnhause und ver¬
schiedenen Bauländereien,

auf mehrere Jahre mit Antritt der Wohnung am
1 . Mai 1891 und der Ländereien nach diesjähriger
Ernte , wieder zu verpachten.

Liebhaber versammeln sich in Verpächters Wohnung.
H. Setje.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Die zur Concursmasse des Zimmer¬

meistersClans Friedrich Brnmund zuOstern¬
burg gehörigen, am Dielaker Fußweg daselbst be¬
lesenenImmobilien , nämlich:

1. das jetzt fertig gestellte neue zu vier
Wohnungen eingerichtete Wohnhaus
nebst 2 Ställen und kleinem Garten,

2. 2 Bauplätze zwischen dem neuen und
dem alten Wohnhause,

3. das alte zu 3 Wohnungen einge¬
richtete Wohnhaus nebst Stall und
kleinem Garten,

sollen im Ganzen oder getheiltmit Antritt zum
1 . Novbr . d. I . unter der Hand durch den Unter¬
zeichneten Concursverwalterbillig verkauft werden.

Reflectanten wollen sich baldigst wenden an
.4

Ofenerstr . 5.

Bauplätze.
Oldenburg . Unter meiner Nach¬

weisung sind billigBauplätze zu ver¬
kaufen an der

HeLnrichstraße,
Nadorsterstraße,
Ziegelhofstraße,

amSchützenweg und amPhilosophen-
weg . Letztere sind namentlich sehr billig.

Ofenerstraße 5.

Immobil -Verkauf
in

Westritteum.
Die Immobilien des I . Schäfer, welchezur

Zeit an den Gastwirth Müller verpachtet , werden am
Freitag , den 19 . Scptbr. d . I .,

Morgens IO Uhr,
in Müller 's Wirthshause in Westrittrum
stückweise wie auch im Ganzen mit Antritt zum
1. Mai 1891 zum dritten und letztenMale zum
Verkauf aufgesetzt werden und soll, wenn nur hin¬
länglich geboten wird , der Zuschlag sofort ertheilt
werden.

Die Immobilien bestehen aus:
einem guten Wohnhause, Scheune,
60 Scheffels. Acker - und Gartenland,
5 Jück Rieselwiesen,
ca. IV- Jück Kuhweide , unmittelbar beim

Hause , und
IVs Jück Torfmoor.

Bemerkt wird noch , daß in dem Wohnhause seit
JahrenGastwirthschaft mit bestem Erfolg betrieben
und kann ich den Ankauf der Besitzung der günstigen
Lage wegen mit Recht empfehlen.

Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.
SandhnLLen . Zu verkaufm eine gut erhaltene

Stiften - Dreschmaschine mit Göpel , billigst,
ferner einen jungen schönenHofhund (Ulmer
Dogge ) . I « Fr . Harms.

s Rastede. Dis Vormünder der minderjährigen
Kinder dcs weil. BrinksitzersGerhard Luers zu
Delfshausen lassen , am.

Sonnabend, den 20 . Septbr . d. A,
Nachm. 1 Uhr anfgd . ,

1 nahe am Kalben stehende Kuh,
1 Ziege , 4 Schweine, 4 Hühner,

1 Kleiderschrank , 1 Pult mit Aufsatz , 2 Betten , 1
Koffer , 1 Milchschrank , 1 Wanduhr, 2 Tische , 8 Stühle,
1 Bors- und 1 Gropenkarre, 1 Sense, 1 Haarzeug,
1 Lothe , 1 Haumesser , Spaten , Forken , Harken , 1
Torfspaten, 1 Schüppe, 1 Butterkarne, mehrere Eimer,
eiserne Töpfe und Viels sonstige Haus - und Küchen-
geräthe;

ferner : Heu und Stroh , Torf , Kartoffeln «.ea. 2V Stämme Tannen und Birken,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen und

nach Beendigung des Verkaufs die
BrmkfltzersteUe

mit Antritt zum 1 . November d . Js.
oder 1. Mai n . Js . aus ein oder
mehrere Jahre verheuern.

Kauf- und Heusrlustige ladet ein
» Lovs , Rechnungssteller.

Hatten . Die Verpachtung einer Bau¬
stelle, bestehend ans einem geräumigen Wohnhause,
Speicher. Scheune, Schafkofen und Brunnen beim
Hause, 0,3470 du (4 S . S .) Garten-, 18,9887 Im
(223 S . S .) Ackerland und Kuhweide , 9,2986 im
(19 I .) Wiesenland, 22 .2780 Im Unkultiv . (Schaf-
Weide) , unter meiner Nachweisung vom 1 . Mai 1891
an auf 6 bis 10 Jahre . Die Ländereien sind größten¬
teils erster Bonität und ist seit Jahren die Landwirth-
schaft mit bestem Erfolge betrieben . Liebhaber wollen
sich baldigst melden . I . D . Ripken, Rechnfr.

erkauf
in Littel.

Der GastwirthHeinrich Neuhaus in Littel
läßt am
Dmncrstag , den 25. SeM . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
I junge schwere tied . Kuh,
6 tied . Quenen , nahe am kalben, und
1VV 3 und L -jährige fette Hammel

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Aufbürftfarben
zum Ueberbürsten verblichener Kleider- und Möbelstoffe
in Flaschen L Vr Ltr . — 25 H bei

Ed . Pennig , Droguenhandlung.
H . Fischer,
Wilh . Petz,

_ Man achte auf dis Fabrikmarke— ein Schiff.

Die größte Auswahl^
in Herren - n. Lunden - llütvn

in allen Formen und Farben.
Herren -Hiite um 3 Mk.

und Kindev-Hüte von 1M . an
_ empfiehlt
I ?. F.

Achternstrasze 23.

Herbst- u. Winter-Mützen
in den neuesten Facons über 100 Dutzend
vorräthig , empfiehlt in allen Preislagen

F. F. KiA/rotts,
DE " Achternstraße 23.

Das im Selbst- Verlage von Gustav Schallehn,
Magdeburg , erschienene, auch durch jede Buchhandlung
zu beziehende Werk

„Mein und Dein"
enthält den neuesten leichtfaßlichsten Lehrgang z . Er¬
lernung d . einfachen bürgerlichenBuchführung d . d . ^
Schule« u . z . Selbst-Unterricht f . alle Ständeu . Be-

'
rufe , namentlich f . Landwirthe. Handwerker , Gewerbe¬
treibende u . A . ; besgl . für Kaufmannslehrlinge (ge-

! legentl . Aneignung einer guten Handschrift), sowie zur
! Ertheilung von Privat - Unterrichtrc . Das Werk

dürste somit auch als Geburtstags - , Fest - u . Confir-
mationsspende sehr geeignet sein . Preise , Prospecte rc.

° gratis und franco.



Das als 8lre « A issll bekannte §ro88v

8 eNleäerL - I. sgsr
von V H1rvL8 in IäA1 » <r«iL

versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10
Pfund : garantirt ganz neue Bettfedern für 60Pfg .,
Vorzügliche Sorte 120 Pfg . , Halbdaunen iso Pfg .,
primaiso Pfg ., extra prima230 Pfg . Vorzügliche

Daunen nur 250 und 300 Pfg . pr. Pfd.
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °/o Rabatt.

kr . Iiekmsnll,
Korbmacher , Gaststraße I « ,
empfiehlt Kinderwagen , Lehn¬
stühle, Blumentische , Wasch-
«nd Reise - Körbe , sowie alle

Arten Körbe wirklich billig.

L

O

Verstopfung, lleoerladen deS Magens mit Speisen und
Getränken, Würmer- , Milz-, Leber- und Hämorrhoidal¬leiden. — Preis L Flasche sammt Gebrauchsanweisung80 kt ., Doppelflasche 1.40 . Central - VersandSvkvtLmarLS . durch Apoth. Vvrl Sr " ' " "". Srsckv , Srvrrrsler (Mähren).

^ MLrMsu.

Tägliche Auflage:

Berliner
Morgen -Zeitung

nebsttäglich. „Mmilicnblatt"
mit

vorzüglichen Romanen.

Billigste
Zeitung der Welt,

dabei gediegen und reichhaltig!

ßM
- 1 AlrKÜ

vierteljährlich ! !
bei allen Postämtern und Land

brrestragern.
Probennmmern gratis v . d.

„ Expedition d . Berliner Morgen-
Zeitung "

, Berlin 8^ .

Osternburg,Nenenwege . Zu verheuern eine
SM " Brinksitzerei "WH

mit Haus und Scheune . Antritt 1 . November oder
1 . Mai . _ Anton Windels.

4 diesjährige Helle Brahmahähne , abstam¬
mend von m . mit der silb . Med. präm . Stamm , und
einenWjandottenhahn habe abzugeben.
_ F . Hannemann , III. Ehnernstr. 13.

Oldenburg . Haus mit großem Stall und
großem Garten an der Nadorsterstratzezu ver¬
kaufen . I . A . Calberla.

inüersvbsubeln , ULngemstten, starb« llastsn-
rrrrä beitsrwagvn , Oroquot - Lplelv sto.

Iknsinr ^ «lli iill «! 8trnbv.
Baugewerkschule . ( Canalstraße 5 .)

Zwei- , drei- und viersemestrige Kurse . Programme
und nähere Auskunft kostenfrei.

H . vi «8Si»«r , Architect.
Allgemein anerkannt das Beste für hohle Zähne ist:

Apotheker Heißbauer 's
schmerzstillender Zahnkitt

zum Selbstplombiren hohler Zähne.
Preis per Schachtel ^ 1 , zu beziehen in den Drogerien.

In Oldenburg in der Drogerie von H . Fischer,
Langestr . , und L . Fasch , Staustraße.

Iüsmre »ei' I!IlMii-7i'l>i>fen,
vortrvklllvli « itkooä bei sllen Xnmklieitea

ÜS8 lAsgsns . »
Unübertroffru bei W>Petitlofigkeit, Schwächede«

Magen», übelriechendemÄthem, Blähung , sauremAus¬
stößen , Kolik , Maäenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von
Sand u. Gries , übermäßiger Schlelmproduction, Gelb-' " cht, Ekel und Erbrechen, Kopfschmerz (fall» er vom

age » herrührt), MagenkramVf, Hartleibigkeit oder

Die seit Jahren mit bestem Erfolge bei Stuhl«
Verstopfung und Hartleibigkeit angewen«
detsn Pillen werden jetzt vielfach nachgeahmt.
Man achte daher auf obige Schutzmarke uud auf

, die Unterschriftde » Apoth. 0 . Lr uUx , Lromsisr.^— Preis per Schachtel so kkx.
Die Mariazeller Magentropfeu und die Mariazellcr Abführpillen und

kein « « sliviinir - lttsl , die Vorschrift ist aus jeder Flasche und Schachtel
genau angegeben. ^Die Mariazeller Magr» tropsk

" und Mariazeller Abführpillen find echt
zu haben i»
L-ünillN «» : Ap . B . König ; in ^ svbvaüork : Hirschapoth.
in k'i'iesoz 'tlle : Ap . F. Schenck ; in Wilrlssli -illsen : AP. Ä.
Jacobi ; in Lossens : Ap . Pfannschmidt ; sowie in den meisten
Apotheken. _ ,
(Lmpfehle meinGewehrlager und offsrire Central¬
is feuer - Doppelflinten schon von 32 ^ an . Alte
Gewehre nehme in Tausch . Zagdgerätheu . Munition
zu billigsten Preisen.

LNxxvLG , Büchsenmacher,
Mottenftr . 22 . Mottenftr . 22.

8
8

Knochenmehl,
Thomasmehl,

A KaLnit,
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

M M. I Lo ^ vrsl »»«!». H»

Echt Haarlemer

Blumenzwiebeln,
bekannt bestblühende Waare, in reicher Sortenauswahl,
empfiehlt preiswerth W . H . Kraatz,

Rastede.
Ein seit Jahren am hiesigen Platze

bestehendes, im besten Gange befind¬
liches Flaschenbiergeschäst fieht
Umstände halber zum Verkauf.

Näheres durch ü/iemmsn , Bergstr . 5.
Alte Oldenburger Briefmarken.

Seltenheiten bezahle bis zu 100 ^ pro Stück , auch
kaufe ganze Sammlungen.

Oldenburg , Langestraße 73.

Bestes und billigstes,
weil sparsamstes
und geruchloses
Desinfections

Pulver
ist ^ ^ ^

P ^r
Kilodose 80 L,

zu haben in fast
allen Apotheke» und
besseren Droguen-

und Colonialwaaren-
handlungen . Prospecte

gratis und franco durch
It . ^ »lsvlrvr.
O. Moz-vi», Hof - Apotheke,

livlp Xnvlll . , Apotheke.

Wehnen . Zu vermiethen auf Mai 1891
eine Arbeiterwohnung , auch für einen Wärter
oder Handwerker passend . Land nach Uebereinkunft

_ A . Boedecker.

Zu verkaufen:
leeren.

Säcke

und eineGrube zu
Tietjen , Theaterwall 3a.

u -»°r di- P . Kneifet sche
» i8i >» « tii i

Herrn P . Kueisel , Dresden. — Veranlaßt durch
die ausgezeichnete Wirkung Ihrer Haartinktur fühle ich
mich gedrungen. Ihnen mit dem Gefühle innigsten
Dankes mitzutheilen, daß nach Anwendung obiger
Tinktur diegroßen kahlen Stellen auf dem Kopfe
meines Sohnes vollständig verschwunden sind.
Diese Tinktur verdient in der That jegliche Empfehlung.
Zu diesem Urtheil fühle ich mich um so mehr ver¬
anlaßt , als mir von verschiedenen Aerzten auf meine
Anfraaen und nach jeweilig erfolgter Besichtigung der
kahlen

"
Stellen die Wiedererzengung «euer

Haare daselbst für unmöglich erklärt wurde.
— Jahnsdorf bei Chemnitz , 3 . Oct. Hochachtungs¬
voll lpk . -lug . llsubsrt , g/Iiitilsnbösitrsi -.

Obige Tinctur ist in Flac . zu 1 , 2 und 3 ^ in
Oldenburg nur echt bei Joh . Siesers , Großh.
Hofsris. , Langestr. 33.

für Getreide , Kartoffeln rc . paflend , offsrirt billigst
Kerm . Weinberg, Achternftr. 55.

Ekern. Meinen einstimmig angeköhrtenEber
empfehle zum Decken. Bin auch geneigt , denselben zu
verkaufen . Joh . Brumund.
/EmpfehleWagenschilder aus starkem Eisenblech
v?- mit vollem Namen aus Oelfarbe L Stück 65 H>,
Wagenlaternen L Stück 1 80 F>.

Kirchhatten.
H . Kutzky , Kkmpnermei ster.

PxLvsrLuntereicht.
Unterzeichneter ertheilt im Englischen , Französischen,

Lateinischen , in der Algebra, sowie in allen Realsächern
k gründlichen Unterricht; insbesond . steht etw . Comptoiristen
j die Erlernung der englisch, und französischen Conversation
! resp . Correspondenz zu Gebote,
k Bockstraße 3 . Alpers,
r vrivatis . Sprach- und Realienlehrer.

WWW

! Neueste Erfindung!
Unentbehrlich für jeden Haushalt

ist der S
8ir«mpi -8toplvr,

um aufs Schnellste sebslikskts
Lirümpfs, Leinen , sowie alle Arten
von Stoffen wie gewebt wieder
herzustellen . — Preis per Stück
M . 1.25 invlue . Porto gegen vor¬
herige Einsendung des Betrages.

Wiederverkäuser erhalten Rabatt.

Berlin 6 . , Niederwallstr. 25, am Spittelmarkt.

Knochenmehl-
Thomnsphosphatmehl-
KarnLt-

empfiehlt billigst ^ Utz ^ 8.

krsig - krsenr
°° Nsx LIb , Vrosüvll

2ur auAsubliobliobsir 8sll)stI>sr6ituriA äss
bsstsrr Zxslsk-LssiAL uuä LH»vvrIÜ88lKl8t «ir
IliiikikNellv- 4.881 ^8 : sinxlolllbu von äsu
Uöollstou insälLinisollsn . ^utorltätsu als äsr

KV8 « I»ÄV8lS Il88Lx.

ln abgstllkiltsn kniglnal - klsoons ru
lO ^iten - klaseken ^88ig 1 All»rlr.

Nun bitte sieb vor XnvbnbmuiiAen ! ^
In OläsuburA sollt dsi:

D 1> Heiiir . kiloz vi : <»U8tnv L.vlb8S.

Wie früher An - und Verkauf von Theater»
billets . v . Lovnixsi -, Achternftr . 11.

treuer Rathgeberfür alte undjungePersonen, die in Folgeübler Jugendgewohnbeitensich geschwächt fühlen. Es lese
es auch Jeder, deran Nervosität, Herzklopfen , BerdauungS-
beschwerden , Hämorrhoidenleidet,feineaufrichtigeBeleh¬
rung hilft jährlichvielen L'ansenätzKrui ' 6 «8lHläLeit
und Lratt .'lvGegen Einsend von I Mark in Briefmarken
zu beziehen von » r . rneÄ . L . Lrnsl . WIv » ,tzVi86lL-sicssse ^c. 11. — Wird in Couvertverschlossen überschickt.

Specialarzt vr M«ä . Alster,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut - , Frauenkrankheitenu . Schwäche --
zustände . Auch brieflich.

und Privateapitalie« ver¬
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller <llnn88vi »,
Bureau : kl . Kirchenstr . Nr . 7.

Fonds
(s^ n meinem Familienpensionate finden noch einige
-O junge Mädchen zur Erlernung d . Haushalts u . z.
Kräftigung ihrer Gesundheit liebevolle Aufnahme.
Pensionspreis 40 Mk . monatlich.

Frau E . Wüsthofs,
Soolbad Rothenfelde.

Gesucht . Ein Mädchen von 15 — 18 Jahren.
Lüffenhop, Haareneschstr. 31.

Wildeshausen . Gesucht auf sofort oder für
den 1 . November d . I . ein ordentlicher Knecht,
welcher auch mit Pferden umgehen kann.

_ _ H . D . Neuhaus.
Elsfleth . Gesucht auf sofort ein tüchtiger Uhr-

macher - Gehütfe . G . Wempe , Uhrmacher.
Delmenhorst . Für meinManufaktur - und

Modewaaren - Geschäst suche per 15 . October d . I.
oder später einen jüngerenCommis.

_ E . M . Tönj es . ^
Oldenburg . Ein erfahrenerjunger Mann

sucht per 1-. November Stellung in einer größeren Land-
wirthschaft, wo er alle Arbeiten mit verrichtet.

Näheres bei_ H . Stolle , Langestr . 7.
Bümmerstede . Gesucht auf sofort ein

S chuhvmchergesell._ D . Barelmann.
um 1 . October ein zuverlässiges Stnbrn-
mädche» ._ Ziegelhofstr.

Gesucht. Für mein Geschäft zum 1 . October
oder früher ein zuverlässiger Knecht, der fahren
kann , gegen hohen Lohn.

MolkereiB . Plate , Bremen am Wall 132/133.
Anme ldung au ch bei W . Benzler in Rastede.
Zum 1 . Nov . suche ich einenKnechtim Alter von

15—18 Jahren . Heiur . Wiemken , Haarenstr. 50.

Z



Deutsche Militairdikvß - Nkrßchn« W - Aaßslt
Sir Nur Knaben unter 12 Jahren finden Ausnahme. Versicherung in den ersten Lebensjahren am vmTheilhaftsstm. Von 1878 bis Ende 188swurden versichert147,000 Knaben mit 160,000 .000 Mk. Eine so große Betheilignng hat nie ein Deutsches Versicherungs- Institut gefunden. — Prospects rc,versenden kostenfrei die Direction und dis Vertreter.

Eversten . „ tbüvvi »." Am Sonntag , den
14. d . MtS. , werden bei mir Enten ausaekegelt.

C Meyer.

ksnornm » inisrnstionsl.
Filiale aus der Passage in Berlin.

A «t«1 Langestr. 99 »
Naturwahre Reisen durch alle Länder der Erde.

Vom Sonntag an:
kMZsr Us!lM88leUMg 1839.

^ 1 . Cyclns.
Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr u . von 2 bis 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 Kinder 20 H Abonnementsa . d . Caffe.

SroeLllvü-ZMZvllensdn.
Am Sonntag , den 21 . d . Mts . :

SLZ^ GSSStzSSSGSL ' L M « WZTLL-
wozu freundlich st einladet G . Bruns.

Vt «I»
Sonntag , den 14. Septbr . :

«E - Kleiner Ball . "» S
Abfahrt des Extrazugesnach Oldenburg 10. 25 Abends.

„ Zum rothen Hause ."
Sonntag , den 14 . September:

Kleiner Ball.
Musik von Müller und Schulz.

GeweVkvereiN.
Zu dem am Sonntag , den 14 . d . Mts . , in

Oppermann s Hotel stattfindenden

des OrtSverbands Oldenburg, werden Mitglieder und
Freunde hiermit freundlichste eingeladen.

Anfang 7 Uhr Abends. Das Comitee.
Aschhauserfeld . Am Sonntag , den 21 . Sept. :

HAMMMLZri Mä ZM,
wozu frsundlichst einladet G . Eilers.

Nadorst. Sonntag , den 14. September:

Garten-Concrtt und Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

TanzabvnnemenL 1 ML.
ladet frsundlichst ein 3 «ll»»ii»

Donnerfchweer Krug.
Am Sonntag , den 14 . September:

wozu freundlichst einladet _ F . Neckemeier.

Schützenhos W Wmderburg.
Am Sonntag , den 14 . September:

Krosses
KsrtvL - Oolleeri unä Zoll.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
TKnz - ÄbonnöMent Pfg.

Es ladet freundlichst ein
Gustav Diekmann.

Bürgerfelde . Am Sonntags den 14 . September:
LlL'vZTSr ZN !! ,

wozu freundlichst ein ladet Zsllr. ZLs^ vr.
Eversten. KAlZLkZLOmkZM ^ .^6

Am Sonntag , den 14. September:
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundlichst einladet I . H . Heinemaun.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 14 . September:

KnrtMLMLsrl nuä LsII.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mark,
kbenlls brillante eleotnselie Leleuektung clos

gsnrsr - kitablissemönts unc! Kantens.
Hierzu ladet frenndl. ein Joh . Seghorn.

M 8 « S » nlMrs « i» 8
IG , Achtemzstxaste SG,"empfiehlt in bedeutend vergrößerter Auswahl zu unverändert billigen Preisen °

MGAZTEZLLGW in ^ WMT ^ MOKGZZz LLOWGZL ^ ^ OÄGM-
sowie

leichten , halbschwelen und schweren kaLetoistMeü, !
von den billigsten bis zu den feinsten deutschen und ausländischen Fabrikaten. Ferner sin sehr schönestSortiment besonders fester Luvicsklirs zu ILuukoi,-

Wesheitev
rn

Negen - und Winter -Paletots , Griechen,j
Dolmans , Visites , Zaquetts und

Kleiderstoffen
trafen in reicher Auswahl ein und empfehle

Zn billigen Preisen.

Achlernstr. 32 . UV flbIUN8t « «Iv
8 . Halil « , HoAieftrant.

Sämmtliche Neuheiten für die

HkH - mß Mnter - Saisn
sind eingetrosfen.

von den einfachsten bis zu den elegantesten in!
besonders reichhaltiger Auswahl.

» AÄ MZW - SV «NN .WßEZ)
^AMSk Mä Ldsnämällis!

in den modernsten Fayons und jeder Preislage schon von 10 Mark an.
Ansertigung von MOMAWE^ in kürzester Zeit.8 . Hoflieferant.

Osteribsrg. Lectcer'sLtsdllsssNMt.
Am Sonntag , den 14. September:

Anfang 4 Uhr
Tanz - Abonn em ent 1 Mark.

Es ladet freundlichst ein 8 ««Ir«r.

„ MGWG
Am Sonntag , den 14 . September:

E "
Großer ? BsE.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein _ I . Schepker.

Adolf Doodt's Etablissement.
Am Sonntag , den 14 September:

Großer Ball.
Es ladet freundlichst ein_ A . Doodt.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 14. September:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höfiichst ein

Emil SLmidL.

idl

Am Sonntag , den 14 . September:
GVBtzes

'
»C

Garten - GoneerH
unter Leitung des Musikdir. Hrn . Schmidt . ^

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
^

kth
Darauf in den eleganten Doppelsälen:

ÜeüsMekör Lall , r
Tanz - Abonnement 1 Mark . "MiZ

LontiÄ Zioll « .

^er Hof.
Nelkenftraße 23.

Am Sonntag , den 14. September:
L» OGSLK . LL-

wozu freundlichst einladet H . B . Hinriehs^
Nadorsterkrug . Am Sonntag , den 14 . September:

Große Tmypartie , §
moru freundlickst einladet Wme . Warneke. '

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße S.
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Die Fehde des Besiegten.
Original-Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
Eine peinliche Stille entstand . Josephine blickte

verwundert von dem Einen auf den Anderen . Sie
begriff den gereizten Ton, in welchem ihre Mutter die
Unterhaltung geführt hatte , ebenso wenig , als die
Falten auf der Stirn des Oheims, und sie machte
schüchtern einige vergebliche Versuchs , das Gespräch
auf ein anderes, weniger verfänglichesund bedenkliches
Thema zu bringen. Die Gedanken des Obersten aber
schienen doch noch immer bei der von der Freifrau ge¬
äußerten Befürchtung zu verweilen; denn nach einer
Weile sagte er ganz unvermittelt:

8 „ Sie sind mir Ihren Rath zwar noch schuldig ge-
8 blieben ; aber ich glaube, Scharfsinn genug zu besitzen,

denselben aus dem Vorhergegangenen folgern zu
können . Sie meinen natürlich, daß es das Beste sei,
meinen Sohn so schnell als möglich hierher zurück¬
kommen zu lassen . "

„So wenigstens würde ich handeln, wenn ich seine
Mutter wäre ! " sagte die Freifrau mit großer Ent¬
schiedenheit . Aber gerade diese Entschiedenheit schien

^ . k>em alten Herrn wieder einigermaßen zu mißfallen,"Idenn mit einem kurzen:
k „ Nun , ich werde mir die Sache überlegen! " brach
Aer die Unterhaltung ab, auf die er dann auch im Laufe
sdes Tages nicht zurückkam. Die Freude an dem Briefe
» seines Sohnes aber war ihmjedenfallsgründlich verdorben;
denn während er sonst jede Epistel Reschke's so oft

»gelesen hatte , bis er sie Wort für Wort auswendig
wußte , würdigte er Elsen 's zierliches Billet keines
»Blickes mehr.
^ Auch Frau von Hilgers zeigte sich verstimmt und
'
zog sich unter dem Vorgeben, daß ihre alte Migräne

» ^wieder im Anzuge sei, frühzeitiger als gewöhnlich in^ ßihr Zimmer zurück. Auch am nächsten Morgen lag sie
- snoch im Bett , als Josephine mit einem Briefe in das

Zimmer schlüpfte.
- „Ein Schreiben für Dich , Mama, " sagte sie , „ mit
einem Wappen, das ich noch niemals gesehen habe!
Ich bin schrecklich neugierig, von wem es kommen
kann .

"
, Die Freifrau warf ihrem Töchterchen zwar einen
verweisenden Blick zu , aber sie griff selbst so hastig
nach dem Billet , daß man wohl schließen konnte , sie

ssei auch für ihren Theil von dem Fehler der Neugierde
inicht so ganz frei. Als sie gelesen hatte, zeigte sich
stine leichte Röthe der Erregung auf ihren zu so früher
»Stunde noch ungeschminkten Wangen und sie sagte:

M „ Der Brief ist von Herrn von Schmichow , einem
lguten Freunde Deines seligen Vaters , und es scheint,
als ob er irgend eine nicht uninteressante Enthüllung
im Gefolge haben sollte . Rufe mir das Mädchen und
bitte Deinen Oheim , daß er mir den Wagen zu einer

ahrt in die Kreisstadt anspannen läßt .
"

„ Zu einer Fahrt in die Kreisstadt, Mama ? —
ber es ist entsetzliches Wetter — und dann Deine
igräne ! "

„ Verschone mich mit Deinen Einwendungen," sagte
rau von Hilgers ungeduldig, „ und wenn der Onkel

vielleicht ähnliche machen sollte , so sage ihm meinet-
egen, daß mir die frische Luft wohlthäte und daß ich

gleichzeitig den Wunsch hätte , den alten Sanitätsrath
zu consultiren! "

, „Aber Du fährst doch nicht im Ernst deswegen in
ldie Stadt, Mama ? "

„ Nein, Du Quälgeist! Ich fahre in Folge dieses
riefes ; denn Herr von Schmichow hat mich um eine
usammenkunft gebeten , die ich ihm um so weniger

Abschlägen kann , als er mir wichtige Mittheilungen'
er Deinen Vetter Hans von Stedingen verspricht,
chmichow kommt direct aus G ., und ich Habs Grund

l. kmzunehmen , daß er über alle dortigen Zustände sehr
s 'genau unterrichtet ist .

"
i „ Aber warum sucht er Dich nicht hier auf Storkow

* Amf? Es ist doch eigentlich nicht passend , daß Du zu
(ihm fährst.

"
: ^ „ Willst Du mirAnstandsregelnbeib ringen? Schmichow

Hat, wie er schreibt , sehr triftige Ursachen , dieses Haus
zu vermeiden, und um so größere Ursache habe ich,
seine Mittheilungen in Empfang zu nehmen . Und
was das Passende oder Unpassende dieses Schrittes an¬
betrifft, so brauchst Du Dich darum keiner Sorge hin-

- zugeben . Wenn ich auch Schmichow während der
letzten Jahre fast ganz aus den Augen verloren habe,
so erinnere ich mich doch noch sehr gut , daß er ein
Vollendeter Cavalier ist, dem sich eine Dame von Welt
sehr wohl anvertrauen kann . Uebrigens wirst Du mich
selbstverständlich begleiten, und damit wird die Sache
jede Verfänglichkeit verlieren.

"
: Eine Stunde später rollte die alte bequeme Familien¬

kutsche von Storkow mit den beiden Damen zum Hof¬
thor hinaus in den strömenden Regen hinein , und

Josephinens verdrießliches Gesichtchen zeigte deutlich
genug, wie unbehaglich ihr diese unfreiwillige Spazier¬
fahrt sei.

In dem Speisesaal des Gasthauses zu den „Drei
Löwen " sollte die Zusammenkunft stattfinden, und wenn
es zu den Erfordernissen eines echten Cavaliers gehört,
Damen gegenüber pünktlich zu sein , so verdiente Herr
von Schmichow das ihm am Morgen von der Freifrau
gespendete Lob noch immer vollkommen ; denn er
wartete bereits seit geraumer Zeit und begrüßte die
Damen mit vollendeter Artigkeit und Zuvorkommenheit.

Josephine hatte ihre verdrießliche Laune noch immer
nicht abgelegt , und vielleicht war es nur eine Folge
derselben , daß ihr der so plötzlich aus der Vergessen¬
heit aufgetauchte Freund ihrer Mama durchaus nicht
gefiel . Sie fand, daß er einen feindseligen , grausamen
Zug um den Mund und bösartige Augen habe , und
es war ihr ganz recht , daß ihr Frau von Hilgers bald
danach Aufträge zu einigen Besorgungen ertheilte, um
für eins Weile ungestört mit Herrn von Schmichow
plaudern zu können . Ihre Unterhaltung mußte wirk¬
lich von sehr interessanter und bedeutsamer Art ge¬
wesen sein ; denn als die Baronesse nach einer ge¬
raumen Weile zurückkehrte, befand sich ihre Mama in
einem Zustande hochgradiger Aufregung, während aus
Schmichow 's Augen die Helle Genugthuung und Schaden¬
freude blitzte . Josephine hörte nur noch, wie er sagte:

„ Sie können also in Allem , was diesen Punkt an¬
betrifft, unbedingt auf mich zählen , meine Gnädige! "
Dann fuhr die alte Familienkutsche wieder vor,
Schmichow verabschiedete sich ebenso höflich von den
Damen, als er sie bewillkommnet hatte, und das schwer¬
fällige Fahrzeug setzte sich langsam auf der Landstraße
nach Storkow in Bewegung.

Josephine war zwar sehr neugierig auf die Art
der Mittheilungen, welche ihre Mama so sehr aus dem
gewöhnlichen Gleichgewicht gebracht hatten, aber sie
vermied es, eine directe Frage zu stellen, da sie wußte,
daß Frau von Hilgers in solchen Momenten ihrem
übervollen Herzen stets am ehesten ohne einen äußern
Antrieb Luft zu machen pflegte.

Und so geschah es denn wirklich auch heute.
„ Eine schöne Neuigkeit , die ich da erfahren habe ! "

fuhr sie endlich heraus . „ Die Ahnung , welche ich gleich
beim Anblick des gestrigen Briefes gegen den Obersten
äußerte, hat sich vollkommen bewahrheitet, nur in noch
schlimmerer Weise , als ich es für möglich gehalten
hätte. Dein leichtsinniger Vetter hat sich mit dieser
schlauen Person, die mit kluger Berechnung an seinem
Lager die Krankenwärterin spielte , ohne jedes Bedenken
heimlich verlobt, und er gedenkt sich die Einwilligung
des Obersten demnächst mit einem einzigen Sturm¬
angriff zu erobern. Ist das nicht geradezu himmel¬
schreiend ! "

„ Ich wüßte nicht, inwiefern, Mama, " antwortete
Josephine verwundert. „ Wenn die junge Dame wirk¬
lich liebenswerth ist und vortreffliche Herzenseigen¬
schaften aufzuweisen hat , wie man ja wohl annehmen
muß, so wird sich der Oheim auch wohl über den
Standesunterschied hinwegsetzen können . Jedenfalls
haben wir Beide überhaupt kein Recht , in dieser Sache
ein Wort einzureden ! "

Die Freifrau lachte höhnisch auf. Es war ein Lachen,
welches Josephinen in's Herz schnitt und ihr noch
weniger gefiel , als das ganze heutige Benehmen der
Mutter.

„ Ist das wirklich Alles , was Du auf die große
Neuigkeit zu sagen weißt? Nun, ich sehe, daß ich mich
in dem Glauben an Deine Klugheit doch recht sehr
getäuscht habe , und daß Du dem Himmel danken kannst
für eine Mutter , die etwas weniger kurzsichtig ist als
Du . Es würde mir in der That sehr gleichgiltig sein,
ob Herr Hans von Stedingen eine Reichsgräfin freit
oder sich eine Gattin von der Straße aufliest , wenn —
nun, wenn ich nicht selber eine heirathsfähige Tochter
hätte !"

„Mama ! " — Josephine hatte es beinahe entsetzt
ausgerufen, und in ihren Zügen malten sich Entrüstung
und Angst zugleich . „Du denkst doch nicht etwa daran,
daß ich — "

„Daß Du Frau von Stedingen und die einstige
Herrin von Storkow werden sollst ! — Ganz recht, daß
denke ich , und ich hoffe noch immer sehr zuversichtlich,
diesen Gedanken zur Wirklichkeit zu machen . Oder
willst Du selbst Dich etwa dagegen sträuben? Hast Du
etwa so große Hoffnungen für Deine Zukunft, daß Du
glaubst , eine solche Aussicht kurzweg von der Hand
weisen zu können ? "

Das junge Mädchen war durch den höhnischen Ton
der Mutter und durch die Entschiedenheit , mit welcher
dieselbe sprach , in die äußerste Verwirrung versetzt
worden. Sie hatte sich bisher sehr lebhaft für den
fast ganz unbekannten Vetter interessirt und sich auf¬
richtig auf sein Kommen gefreut, aber an eine Mög¬
lichkeit, wie cs die von der Freifrau angedeutete war.

hatte sie auch nicht für einen einzigen Augenblick gedach t
Wohl harte sie seit dem Tode ihres Vaters und seit
dem damit verbunden gewesenen jähen Umschwung in
ihren läußeren Verhältnissen im Grunde des Herzens
stets den sehnlichen Wunsch nach Unabhängigkeitund
nach einer Wiederkehr des Reichthums gehegt , wohl
hatte sie manchmalmit einem gewissen Entsetzen an die
Möglichkeit gedacht , daß ihr dieser Wunsch versagt
bleiben könnte ; — aber die Sorglosigkeit der Jugend
hatte ihr noch immer über solche trübe Stunden hinweg¬
geholfen , und nie war es ihr in den Sinn gekommen,
daß sie aus bloßer Berechnung ein Ehebündniß ein.
gehen könnte . In ihrer jungfräulichen Seele regt^
sich unwillkürlich ein Gefühl des Widerwillens, als fi^
erkannte, daß sie von ihrer Mutter zum Gegenstand
einer klug angelegtenSpeculation gemacht worden seU
daß die Reise nach Storkow nur einem ganz bestimmten^
von langer Hand vorbereiteten Plan gedient habe , der
nun trotz aller entgegenstehenden Hindernisse und ohne
Rücksicht auf ihre und ihres Vetters Herzensmeinung
zur Ausführung gebracht werden sollte.

(Fortsetzung folgt.)

Anzeige «.
I»

Zur jetzigen Versendungszeit bitte ich die Herren,
die von mir schon Wein bezogen haben , mir rechtzeitig
ihre Bestellungen aufzugeben , die Uebrigen bitte ich,
einen kleinen Versuch mit meinen Weinen, für deren
Reinheit ich garantire, machen zu wollen.

Der Nahewein, gehaltvoller und substantionellerals
Rhein- und Moselweine, doch im Preise niedriger, als
andere eben trinkbare Weine mit hochklingenden Namen,
wird von vielen Autoritäten bevorzugt und empfohlen.

Zum diesjährigen Versandt gelangt:
l886er Wsi88Wkin 2U 7V benLtr . u. inGe-
1886SI- Nottiwein „ 100 „ j Liger Größe!

Um einen Vergleich anstellen zu können , versende
Proben gratis und franco.

Sobernheim an der Nahe.
_ I <. »8 . AküHvr , Weinproducent.
«»««re**»*«*«*«**»*

Pflüge §
für jeden Boden. I»

Mehrschaarige Pflüge D
zum felgen.

Laakes Acker-Eggen , A
für jede Arbeit und jeden Boden passend . M
Jedes Stück unter Garantie empfiehlt M

8 U . I, . keyersdaok, 8
M» M . - Damm Nr . 2 . »»
«nnnnnnnnnnnnnnnnn

I
.

'

estomsc
ist nur ächt wenn : die Staniol-
kapsel, Garantie (Papierbändchen
am Halse der Flasche ) Etiqnettund Rückseite der Flasche den

Namen
Dr. med. Schrömbgens

tragen.
k 18 Medaillen.

Haupt - Agentur bei Herrn Joh.
Lohmann , Oldenburg.

Ferner zu haben bei den bekannten
zahlreichen Herren Debitanten.

Arbeitsgeschirre,
Sielen , Leiten , Zäume, Halfter , Halskoppel, Strang¬
scheiden rc. empfehle in bester Waare.

keinr . LkaHerstsäe,
__ —_ 20, Mottenstr. 20.

Oldenburg . Zu belege» jederzeit größereund kleinere Capitalie » gegen Hypothek
zu SV - bis 4 °/« p . n.

H. Hasselhorst , Rechnungssteller,
kl. Kirchenstraße Nr . 9.



Trotzbedeutender Steigerung der Lohn-
und Eisen - Preise verkaufe

Geaichte DecimalMMil
in kräftigster , bester Waare . Schneiden und
Pfannen aus Stahl zu meinenbekannten,
billigen , vorjährigen Preisen.

HivULässv
ebenfallsbilligst.

Wiederverkäufern angemessener Rabatt.
M . I, . keyersdavli.

Sarg-Mugaftn, Wallstr. 22
°n H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von Beerdi¬
gungen mittelst Tischler-Leichenwagen nebst aller dabei
erforderlichen Besorgungen, sowie Leichenanzüge.

9 Tage.

. Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise von
Bremen nach Amerika

r in 9 Tagen
machen . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
I nachvon

Ostasien

H Australien ^

^ Südamerika
» » » MM . . .

Näheres bei
LÄ « AlSLILVI ' 8 , OlÄVILlkULI ' K,

IV. HVebsr , Varel,
Triton L «8on»v^or , köiiiiixvn.

Carl Witle7
Köper , Staustr . 10,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von
Holzwaaren, als : Waschtröge,
Waschbretter, Blumenkübel, Baljen,
Eimer , Butterkarnen , Milch - und
Futterstappen, Butterformen, Eierge¬
stelle , Mollen, Spaten und Harken
für Kinder, Holzpantoffeln, Kochlöffel
und Schiefe , Blasebälge und sonstige
Haushaltungs - Gegenstände zu billigen
Preisen.

gelbeTrottoirsteine,
Wandfliesen,

Bremer Fluren,
Dachpappe , Dachlack , Carbolineum , Theer,
Portland Cement , Kalk rc . empfiehlt

x « ninnni » , Oldenburg,
Baumaterialien-Handlung.

Flm'pl.i1ü'N,

UM- « LN "» E
IsdsllS . itLi . SsLüxei gut 1 . dilllg I
döLisNtzQ will , vsrlg -QAS ? rsiLU8t61
voll » uns » sie, ill vlm s . o . I

Ki-osse ? Imuort itul . oroüulile.

Dame« f . discr. liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme, Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.
IKLT8LIL » -

pract . Zahntechniker,
Rosenstrasze Nr . 44 , I . Etage.

Schmerzfreie Behandlung.

streichfertig und in trockenem Zustande, gekochtenLeinöl, Terpentinöl, Siccatif, sämmtliche Sorten Lackey

FuHbodenglanz lacke
in großer Auswahl mit und ohne Farbe , sowiePinsel und alle Maler - Artikelempfiehlt zu billigsten PreiL . Stsustraße 23.
_ _ _ Farben und Maler -Utensilien.

Rasiren ein Bergungen mit meinen feinst hohl¬
geschliffenen engl . Silberstahl - Rasirmesfern;
dieselben nehmen den stärksten Bart mit Leichtigkeit . Preis
Mk. 2 .15. Elast . Abzieher Mk. 2 .15 bei

4 . Ilriniri. HoMeur , Eldenburg.
lk '

. ^
Oldenburg i . Gr . , innerer Damm 1.

Laust- kärbervi auck ekem . Vasvkaustalt.

kl » - dlsivVoi 'k
Louttlawpton alllaukenä

vosllllkskrt V-. ^ !ks § s.
^ ussorckom o6A6lmässiA6 voktckampksr - V srbiuällKA L^viscbüll

!8t « Ei » — i k<. *
— LrsLtLMvrs.

W « 8ttlLL1v » .L » vk»r»a . »

Buckskins ?Lnp""« «

Müsrs ^ U8Üunkb ootbsilt : vis vtrsotio « in Ilnnibni -x , vovsnüstü ^ r . 18-21 . rlr.
» « « « « « « » « » » » » » » » « « » » » » » « « « » » « » « » » » » «

8
«

8«
««

«

vuLerreissdare .
» für Herren- u ZSch ^ f - Pferdk- und » gold . Medaillen»

G SLrapezier - A 0AM6NKIbiÜ6N8lü ^ö, » ^ Epreisen 8
L Anzüge . S aus Natur-Schafwolle, ohne S prämiirt . S»»»»»»«»»»«» garantirt reiner Knnstwolle, »»»»»«««««»»
in verschiedenen neuentworfenen Mustern, wobei zugleich darauf aufmerksam machen, daß die mit
unfern neuen Maschinen gearbeiteten Buckskins und Zwirn - Cheviots weit ansehnlicher und feiner wie

bisher ausfallen.
Anfertigung

ave äsru gelieferter Wolle
zu niedrigen Lohnsätzen.

Werden ab Fabrik
gratis u . franco zugesandt.

lletail -Verkauf unä Veraanät
an k'rivats

in beliebiger Meterzahl.
NpIllkUpp NvHNIPN Aufder llromer/lussikIIunginderMaschinen-
<v1 ^ sUly4l U41 «v?l4Ul4l / lUvsl ^UUUlf . Halle befindetsichwährend der Dauer der Aus¬

stellung ein Webstuhl in Betrieb und eine Verkaufsstelle für unsere Fabrikate eingerichtet.Leister Vederei Isusseu L ko. , luedlabrik m Oläendnrg i Kr
re » » » » » « « » » « « » » » » » « » » « » » » » » » » » » » » » » « »

-I -sistull ^ kürveLillts , vrlvLts , LiskeiÄlltsii üllrok UilltsrlSAlliig
9ltn1iUl ! 8 eill0iLürZ8 <ckLktsi>oUvs<LrsLt2kllrLLLreLlltIoll ) ; » M

^ ^ ^ AI^ UMldeim
^ eivor LürZsodLktsxolivs <ÜrWt2 kürLLaroLutlou ) ;sowie SiederstsUiillZ von l)ülltiolls - vllrieii !isii

Lrei« Vsirtsvkk vsAkonevereiodsriMM- Lnstgtt

Alan verlange in den Buchhandlungen
aller Vrte

x « r Ansicht
Heft l des neuen V . Jahrgangs 1890/91

September- Heft 1890:

WZ WvVÄskMV
Monatlich ein Heft für M . HM

in stets wechselndem kunstvollem Farben -Umschlag.

vornehmste illustrierte Monatsschrift für die
Kamilienlektiire und den Salon.

„velhagen L AlasiugsNeue Monatshefte" sind in ihrer eigen¬
artigen Ausstattung, mit ihrem mannigfaltigen, sorgfältiggesichte¬
ten Lesestoff , ihren feinen Abbildungenund Aunsibeilagenfür die¬
jenigen Areise bestimmt , in denen man litterarischGediegenesund
künstlerisch Wertvollesvon Minderwertigemzu unterscheiden weiß.

Gratis als Extra - Beigabe:
Line selbständige Roman- Bibliothek zeitgenössischer Schriftsteller.

Inserate finden weiteste Verbreitung.

Druck und Verlag von B . Schars, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 8.
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